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Dolen abwartend 


2083, Sonnabend, den 18. Februar 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Ne. 0 
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gériigtelmag Ne. mat 


Angebündigtes Expoſe Becks erft nach den Beſuchen der Außen- 
miniſter Italiens und Rumäniens 


(Von unſerem Korreſpondente n) 


Warſchau, 17, Februar. 

Die für Sonnabend angekündigte Rede des Außen⸗ 
minifters vor dem Auswärtigen Seſmausſchuß ift zwar 
formell nur wegen der an dieſem Tage ftattfindenden 
Trauerfeierlichhetten für Papft Pius XI. verſchoben wor⸗ 
den, doch wird ſetzt bekanntgegeben, daß die Rede erft 
nach dem Beſuch des italleniſchen Außenminiſters, der 
bekanntlich Ende nächſter Woche erfolgt, und auch erft 
nach der Warſchauer Biflte des rumäniſchen Ministers 
Gafencu gehalten werden wird. 

Der fachliche Grund für die Verſchlebung liegt 
alſo barin, daß Minifter Bech zunächſt noch 
gewiſſe Vorgänge der internationalen 
Politik abwarten will, ehe er öffentlich Stel⸗ 
lung nimmt. 

Bis zu dieſem Zeitpunkt wird auch bereits die offt ⸗ 
zielle Anerkennung der Franco ⸗Reglerung 
durch Polen erfolgt fein. Gegenwärtig beſteht feit 5 Mo» 
naten der ungewöhnliche Zuſtand, daß derſelbe polnlſche 
Befandte, nämlich Miniſter Sgumlakowſki, ſowohl 


bei der ſpaniſchen Vollisfrontregierung als auch bei der 
Franco - Regierung akkreditiert ift, und gwar in Valencia 
noch ofſfigtell, in Burgos dagegen offiztös. 


Ciano 4 Tage in Polen 
Warſchau, 17. Februar, 

Wie jetzt verlautet, wird der Beſuch des Außenminl⸗ 
ſters Ciano in Polen 4 Tage dauern. 2 Tage wird der 
italſenſſche Gaſt in Warſchau verbringen, einen Tag in 
Krakau, wo er am Sarg des Marſchalls Pllſudſti einen 
Kranz niederlegen wird, und einen Tag wird er in Bla⸗ 
towiesa jagen, Das Programm ficht für Warſchau auher 
den bei Stgatsbeſuchen üblichen Felerlichkelten ein Früh⸗ 
ftüd beim Staatspräſtdenten, eine Audienz beim Marſchall 
Smigiy⸗Rydz, ein Mittageſſen und einen Empfang beim 
Außenminister Beck, einen Empfang in der italieniſchen 
Boſſchaft, eine Kranzniederlegung am Grabmal des Un; 
befannten Soldaten und einen offtziellen Empfang bei 
der Luftwaſſe vor, da Graf Ciano ſelbſt Ki ift. 
Graf Ciano kommt mit feiner Gattin Edda, einer Tochter 
Muſſolinis, nach Polen. Mehrere hohe Beamte feines 
Miniftertums werden Graf Ciano begleiten. Außerdem 
keeren in Warſchau ein: Virginſo Gayda vom „Giornale 
D'Italia“, Puccio von der „Tribung“, Anfaldo von der 
Gazette del Popolo“, Baroni von der „Stampa“ und 
Sinloretti vom „Corriere della Sera“. 


Querfchnitt durch Sozialfragen 


Trübe Feſiſtellungen zur Sozialpolitik 


Warſchau, 17. Februar, 

Während der heutigen Sejmausfprahe über den 
Haushalt des SECH ums forderte Sejmmar- 
ſchall Mahomfkt die Abgeordneten auf, frei au ſpre⸗ 
hen und nicht Manufkripte abrufen wie dies in Art. 
13 der Geschäftsordnung mache ehen fei. Dadurch ents 
pr bie Möglichkeit ber Wiederholung von Fragen, die 
n der Ausſprache bereits berührt worden maren, Er 
wolle es zunchſt bei einer freundſchaftlichen Ermahnung 
bewenden laffen, 


Berſchterſtatter Abg. Zyborſki verwies einleitend 
auf die Tatſache, daß die ſozlale Frage viele Jahre hin. 
durch eine KE Behandlung erfahren habe. 
Man lebe heute in einer Zeit der politifchen und foglalen 
Umwälzungen. Es fei notwendig, die Grundlagen für 
eine a Sozialpolitik zu ſchaſſen und eine Hebung 
der Lebensbedingungen des Durchſchnittsbürgers angus 
ſtreben, wenn Palen im großen Marſch der 
Rationen Schritt halten wolle. Eine wichtige 
Brage fet auch die Betreuung der heranwachſenden Ju- 
gend. 

Traurig fei die Statiftik der Arbeitsopfer. 
Jährlich gebe es rund 1000 Tote, 20 000 Schwerverletzte 
und rund 100000 leichter Verletzte. Seit EH der 
Unabhängigkeit zähle der Staat bereits über 100.000 Ar⸗ 
beitsinvaliden, faft die gleiche GE wie Kriegsinva⸗ 
liden. Das ftelle einen riefigen Berluft für die Volks: 
wirtſchaft dar. Wohl würden probe Anftrengungen Aur 
Unfallverhütung bei der Arbeit von feiten der Arbeits⸗ 
infpektorate, Bergbauämter, Inftrukteure und das In⸗ 
ftituts für Sozjalfragen unternommen, aber dies ftehe 
Ee alles in keinem Verhältnis zu den Erfors 

erniffen - 


Die Frage der Sozlalverſicherungen, 

die einen ſehr bedeutſamen Faktor EK der Sozial 
politik darſtelle, fei trotz andauernder Klagen konkret 
nicht von der Stelle gekommen. Die bereds 
tigte Forderung auf E ber eiis, 
tung in ben Goglalverfiherungsinftituten begegne gro: 
ben Schwierigkeiten. { 

In der Ausſprache bezeichnete Abg. Wym y flow- 
ui die Kranken- und Emeritalverſicherung als derart, 
daß im Laufe von 12 Stunden hein einziger Arbeiter 


in der Verſicherung verbleiben würde für den Fall, daß 
die Regierung: den Berfiherun egmang aufhebt, Was 
bliebe, wären die Verwaltung und die von der Regierung 
eingeſetzten Kommiſſare. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung ergriſſ auch Sos 
slalminifter Kwiatkomwfki zu längeren Ausführun, 
gen das Wort 


Berichterftatter im Senatsausſchuß empfiehlt 
Uebernahme deutſcher und italienifdjer 
Vorbilder 


Warſchau, 17. Februar. 
Der Haushaltsausſchuß des Senats erörterte heute 
den Voranſchlag [ür das Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗ 
rium. Der Berſchterſtalker Ing. Kobylanfki ew 
klärte u. a. es fet leider ſeſtzuftellen, daß weder die dom 
Kultusminiſterlum noch dein Handelsminiſterium unters 
ſtellten Juſtitutlonen Unternehmungsgeſſt entfalten. Eine 
otmendigkeit, die nicht Übergangen werden dllrſe, ie 
Einrichtungen auf polniſchen Boden zu verpflanzen, die 
in einer Reihe anderer Staaten bereits gu Së, 
neten Ergebniſſen bei der Erwechung und Entfaltung 
ſowohl Körperlicher als auch moralſſcher Tülchtigkelt ge⸗ 
führt hätten. Er denke da an die allgemein bekannte 
Aktion von „Kraft durch Freude“ in Deutſchland und 
„Dopo Lavoro“ in Italſen. 


Die Sammlung für das polniſche Schulweſen 
im Ausland 


Warſchau, 17. Februar. 

Am 14. Februar wurde die 7. Straßenſammlung zu⸗ 
gunſten des polniſchen Schulweſens im Ausland beendet. 
Die Sammlung würde im ganzen Land durchgeführt. 
Gefammelt würde auf den Slraßen, in den Straßenbahn: 
wagen, öffentlichen Lokalen, Lichtſpielhäuſern und Theas 
tern, Das Ergebnis der Sammlung beträgt 65 000 al, 
während es im vergangenen Jahr 80.000 Zl. waren. 


Beſchlagnahmt 


wurden die Ausgaben vom Donnerstag und Freitag der 
Bromberaer Deulſchen Rundſchau“. WË 
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Opłata pocztowa uiszezona ryczałtem, 


17. Jahrgang 
3. — Bankfentet Deutſche Benofienihuls- 


Die polniſchen Titel der deutſchen Jeitungen 
Ein Schreiben Senator Hasbachs an den Innenminifter 


Senator Erwin Has bach richtete an den Innen, 
miniſter das folgende Schreiben: „In den letzten Tagen 
ging allen deutſchen Zeitungen in Polen eine Verfügung 
zu, wonach ſie neben dem Titel in deutſcher Sprache auch 
den Titel der Zeitung in polniſcher Sprache druchen mlife 
ſen. Seit Jahren haben die Zeitungen den Titel wie 
auch den gefamten Inhalt ausſchlleß lich in deute 
(her Sprache gedruckt, fo wie es in vielen anderen 
Staaten nirgends einen Zwang gibt, den Titel in 
der Staatsſprache zu bringen. Auch das Preſſegeſetz ent- 
hält Reine derartigen Vorſchriſten. Angeſichts deffen 
bitte ich ergebenſt um freundliche Zurlchnahme der Yers 
fügung der letzten Tage und um Wlederherſtellung des 
früheren Zustandes.“ 


Mehrtägiger Gegenbeſuch des Reichsführers 55 
in Polen 


Warſchau, 17, Februar. 

Der Beſuch des Neihsführers SS und Chefs der 
deutſchen Polizei, Himmler, in Polen, der für Ende 
dieſer Woche angekündigt ift, ftellt eine Gegenvlſite für 
den Beſuch des Befehlshabers der polnſſchen Polizei Ge 
neal Kordian Zamorſti in Berlin dar. Ob 
Reichsleiter Himmler an einer Jagd in Biafowleza teils 
nehmen wird, wird noch von den Witterungsverhältniſſen 
feines mehrtägigen Aufenthalts abhängen, 


Angebliches Attentat auf Muffolini 
Amtliche italleniſche Darſtellung 


Rom, 17. Februar. 

Gerichte über ein Attentat, das in den letzten Tas 
gen auf Muffolini verſucht worden fein foll, werden von 
zuſtändiger Seite zurückgewieſen. 

Die Gerüchte gehen, wie hinzugefügt wird, auf 
einen grolfhentat zurück, bei dem ein von der Polſzel 
ſoſort in Gewahrſam genommener Beifteskranher 
in der Via Nomentana, in der auch der italienifche Ne» 
, REIS Mahl: einige Schüſſe abgegeben 
hat. uffolint befand ſich zurzeit dieſes Zwiſchenfalles 
nicht in der Dia Nomentana, 

5 Der 3Bjährige Täter, nach einer amtlichen Mitteilung 
ein gewiſſer Bruno Sciront, von Beruf Mechanſher, 
wurde fofort verhaftet, Er war bereits zweimal im 
Frrenhaus untergebracht, zuerſt in Neapel und daun in 
Rom, von wo er im vergangenen Jahr wieder entiaffen 
worden war. 


Del Dayo immer noch in Paris 
Paris, 17, Februar, 

Del Vayo, der ſich noch immer ſpaniſcher Außenminf⸗ 
fter Atuliert, ſtattete in den ſpäten Nachmittagsſtunden 
peg beg dem franzöſiſchen Außenminiſter einen Ber 
ud) ab. 
„„In den ſpäten Nachmittagſtunden empfing der frans 
d Außenminifter noch einmal Senator Wera 
der kurz nach 20 Uhr nach Burgos abgereift ift, 


Jioniften wollen Paläſting verteidigen 
Auſſtellung eines 50 000⸗Mann⸗Korps angellündigt 


London, 17. Februar. 
Die Juden haben Kolonialminiſter MacDonald den 
Vorſchlag gemacht, im Falle eines Krieges die Verteldl⸗ 
gung Paläſtinas zu übernehmen. MacDonald hatte die 
letzte Sitzung mit dem Hinweis eröffnet, daß eine ſchnelle 
Löſung der Paläſtinafrage jhon im Hinblick auf die Möge 
lichkeit eines Kr der zu irgendeinem Zeitpunkt auss 
brechen könne, ni fei. Die jüdiſchen Abgeordneten ver: 
ſuchten daraufhin, die engliſche Befürchtung zu zerſtreuen, 
daß in einem künftigen. Kriege alle Araber fih vereint 
gegen die engliſche Herkſchaft erheben würden. Die Jio: 
niſten in Paläſting feien, jo erklärten die füdiſchen Mbs 
geordneten, in der Lage, die Verteidigung Paſäſtinas, 
vor allem Haifas mit der Oelſeitung, und des öſtlſchen 
Hinterlandes des Suezlanals zu gewährleiſten. In Par 
läſtina könne ohne weiteres e iſches „Verteſvigungs⸗ 
korps“ von 50 000 Mann aufgeſtellt werden, das gut auss 
gebildet und gut bewaffnet Jet. Dieſes Korps habe einen 
eigenen Nachrichten-, Transports und Sanitätsdienſt. Fer⸗ 
ner feien Tauſende junger Juden gußerhalb Paläſtinas 
bereit, freiwillig Batillone zur Verteſdſgung des Natide 
nalheims zu bilden. 


A 


am ſchönſten und luſtigſten 


immer in dem Reftaurant HALKA”, G. m. b. H., Moniuszki 1 


unter neuer Direlfion von JERZY KURZYNSKI 
Diele Aeberraſchungen und Attrabtionen. — Es wird gebefen, Tiſche rechtzeitig reſervieren zu laſſen⸗ 


2Frele Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Februar 1939 


ſtardinalprimas Alond 


das poluiſche Mitglied des Konblabe 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten) 


Eine Papſtwahl iſt immer ein Vorgang, der 
bie Seffenklichkeit der ganzen Welt und nicht nur der 
latholiſchen beschäftigt. Theologen und Kirchenrecht 
ler haben der Zuſammenſetzung und den Aufgaben des 
Konklave eine umfangreiche Literatur gewidmet. Go: 
ziologen haben verſucht, gewiſſe geſetzmäßige Regeln, 
für Verlauf und Ergebnis des Wahlakts zu ermitteln. 
Angeblich ſoll z. B. niemals derjenige Kandidat ne 
wählt werden, der am meiſten genaunt wurde, bevor 
fidh die Kardinäle zur Berakung und Entſcheidung zu 
rückgezogen haben, von der Welt bis zum Abſchluß 
des Wahlakts durch Mauern ohne Tiren getrennt, 
Die pplitiſchen Hiſtorket beſchäftigen fid) mit dem Ein- 
iluh, den einzelne Großſtaaten in früheren Zeiten auf 
dieſe Eutſcheidung zu nehmen fuchten. Gegenwärtig 
heſteht bekanntlich kein Velo⸗Recht weltlicher Mächte 
mehr. Die Papſtwahl ift ein rein innerkirchlicher Vore 
nang geworden. Die Mitalieder des Kardi⸗ 
nalsfollegiums treffen nicht nur allein die 
Cutſchetdung, fie find auch, praktiſch genommen, die 
einzigen Kandidaten. Kann auch rechtlich jeder Kathor 
Dt gewählt werden, der die Prieſterweihe empfangen 
hat oder ihrer würdig ift, fo ift doch tatſächlich feit 
mehr als einem halben Jahrtauſend immer nur ein 
Kardinal zu dem höchſten Amt der römiſchen 
Kirche auserſehen worden. Dieſer Umſtand lenkt die 
Blicke nach dem Tode Pius XI. auf die Purpurkräger, 
die fid ſent in der Vatſkanſtadt verſammeln. 

Seit über 400 Jahren waren es immer Sktaliener, 
welche die drelſache Krone des oberſten Hirten der 
Fatholifchen Kirche trugen. Dieſe Uebung ift in der 
Verbindung des höchſten Prieſteramtes mit dem rös 
miſchen Biſchofsſtuhl begründet, aber kirchen rechtlich 
nicht feſtgelegt; fie kann alfo von jedem Konklave ac- 
ändert werden. Tatſächlich waren, wie zuverläſſig 
verbürgt ift, auch bei der letzten Papſtwahl mehrere 
Nichtitgliener ernsthafte Kandidaten, Gegenwärtig 
haben die itafienifhen Mitglieder im Kardinals kolle⸗ 
SE zwar die abfolute Mehrheit, aber nicht die Zwei 
rittel-Majorttät, die für eine gültige Entſcheidung 
erforderlich ift. So tft es perſtändlich, daß wieder von 
der Möglichreit der Wahl eines Nichtitg⸗ 
Iteners geſprochen wird. Wahrſcheinlich ift 
fie nſcht, nachdem gerade unter dem letzten Papit 
durch die Lateranverträge von 1020 der Konflikt zwi⸗ 
iden der römifchen Kirche und dem italleniſchen 
Staat, der mit der gewaltſamen Aufhebung des Mire 
chenſtagtes im Jahre 1870 begann, einen friedlichen 
Abſchluß gefunden hat. Immerhin nannte auch ein 
vatikaniſchen Kreiſen naheſtehendes römſſches Preſſe⸗ 
organ in aufſehenerregenden Ausführungen den po T 
ulſchen Kardinalprimas und Erzbiſchof von 
Polen und Gneſen, Dr. Au guſtin Hlond als einen 
der hervorragendſten Kandidaten für die päpftliche 
Tiara, Ohne ſolche Preſſeſtimmen zu überſchätzen — 
fie mögen nichts anderes bedeuten als die Zurückwel⸗ 
iung nationaler Anſprüche, die von politiſchen Worte 
jührern Italieus geltend gemacht worden find —, 
fei dieſe Erwähnung zum Ankaß genommen, um an 
die außergewöhnliche Laufbahn zu erinnern, in wel⸗ 
cher das einzige polniſche Mitglied des jetzigen Kon⸗ 
flave zu feiner hohen kirchlichen Würde aufgeſtiegen 
it. 


Primas Dr. Auguſtin Hlond iſt dem Lebensalter 
nach eines der jüngeren Mitglieder des Kardinals. 
Tallegiums, dem ex bereits feit fait 12 Jahren aines 
hört, Der jetzt Sichenundfiinfsiniährine entitammt 
einer polutiſch⸗oberſchleſiſchen Bernmannsfamilie und 
zeigte fhon als Kind auffallende geiſtige Begabung, 
jo daß fid) die pädagogſſch rührigen Salefianer: 
Brüder feiner Erziehung annahmen und ihn ſpäter 
in eines ihrer Gymngſial⸗Heime nach Oberitglien 
brachten. Als Oberichlefier mit kellweiſe italienſſcher 
Ersjehung ſpricht der Kardinalprimas daher gleich 
ſlüſſig polniſch, deutſch und italienifd; im Vers 
lauf feiner Ausbildung hat er auch die Beherrſchung 
des Lateinischen, Franzöſiſchen und Engliſchen erwor⸗ 
ben, das Deutſche in längerer Tätigkeit in Wien bis 
zur letzten ier gebracht und während mehr⸗ 
jähriger geiſtlicher Wirkfamkeit in Budapeft auch das 
Ungariſche erlernt, fo daß er zu den 
wandteſten Kirchenfürſten gezählt 
Beendigung ſeiner Ausbildung trat 
Saleſianer⸗ Orden bei, dem er jo viel verdankt. 
Dieſer jüngſte und in maucher Hinſicht moderufte 
unter den katholiſchen Möndsorden beſteht erſt fett 
65 Jahren. Er hat von ſeinem Namenspatron, dem 


ſprachge⸗ 
wird. Nach 
er ſelbſt dem 


im 17. Jahrbundert wirkenden Genfer Biſchof Franz 
non Sales und von dem durch dieſen begründeten 


weiblichen Orden der Saleſianerinnen die Ueberlieſe⸗ 
rung einer religiöſen Erziehungsarbeit übernommen, 
die ſich auch neuzeitlichen ſozſalen Verhältniſſen mi- 
zupaſſen wußte. Der Einfluß der Saleſiguer auf das 
innere Leben der katholiſchen Kirche it im 20, Jahr⸗ 
hundert überall, beſonders, aber in nana Mitleleu⸗ 
ropa, ſehr rege geworden. Erzbiſchof Dr. Hlond ift der 
ehe Vertreter dieſes Ordens im Kardinals⸗Kolle⸗ 
gium. 

Es wurde ſchon erwähnte daß feine prieſterliche 
Laufbahn ihn nach Deutſch⸗Oeſterreich und Ungarn 
führte; vorher arbeitete er auch einige Zeit wiſſen⸗ 
ſchaftlich an der berühmten Ambroſtaniſchen Bipliolhel 
in Mafland, wo er in perſönliche Berührung mit dem 


gelehrten Bihliotlſeker Achille Ratti, dem nachma⸗ 
ligen Papſt Pius trat. Pius XI. hat den fpradı- 
kundigen und a jungen Ordensgeiſtlichen feit 
jener Zeit nicht mehr aus den Augen verloren. Er 
war es, der ihn kurz nach Abſchluß des Konkordals 
zwiſchen Polen und dem Heiligen Stuhl zum Pi- 
ſchof von Kattowitz ernannte, als der gelehrte 
Saleſianerpater, der ſolauge im Ausland wirkte, in 
feiner engeren Heimat wenig mehr bekannt war. 
Bald darauf ernannte er den nunmehr auch unter 
feinen Landsleuten raſch zu ſtarker Autorität nelang: 


ia 


polnſſcher Fürſt⸗Erzbiſchof 


ten Kirchenfürſten als Nachfolger des verſtorbenen 
Kardinalprimas Dalbor zum Erzbiſchof von Vojen 
und Gneſen. 

Die ſeitherige Wirkſamkeit des Kardinalerzbiſchofs 
in Polen, die Grundlinſe feiner Hirtenbriefe und ans 
deren richtunggebenden Aeußerungen zu ſittlich⸗reli⸗ 
giöſen, ſozlalen und nationalen fragen kann als be⸗ 
kannt vorausgeſetzt werden. Weniger bekannt tt es, 
daß der Kardinalprimas auch alljährlich mindeftens 
einmal zu längerem Aufenthalt in Rom weilte und 
dort nicht nur polniſche, ſondern auch allgemeine Welt 
Uircheufragen, wie von Kennern der valikauiſchen 
Verhällniſſe berichtet wird, vielfach zu beeinfluſſen 
vermochte. Als päpſtlicher Legat vertrat er die tö- 
miſche Kirche gelegentlich auch in dritten Ländern und 
bei üibernationafen Verauſtaltungen. So wird die 
Stimme des polniſchen Mitglieds des Kardinals⸗ 
kolleglums auch bei der bevorſtehenden geſchichtlichen 
Entſcheidung im Vatikan ſchwer ins Gewicht fallen. 


Restaurant 
u. Weinstube 99 


übernommen haben, 


lichen Reorganisation begonnen, 
das höchste Niveau zu stellen, 

Wir hegen die Hoffnung, 
und zeichnen 


Für die Direktion: 


Aincichtung 
DNB. Berlin, 17. Februar, 
Heute wurde der 1897 bei Thorn geborene Wilhelm 


Stechert hingerichtet, der vom Schwürgericht in Neu⸗ 
ſtrelitz wegen Mordes zum Tode verurteilt worden 
It Stechert hat auf der Landſtraße zwiſchen Wokuhl 
und Fürſtenſee einen auf einer Beſtellfahrt befindli⸗ 
chen Poſthelfer heimtitciich erſchoſſen. 


Schwarze follen franzöſiſche Offiziersfchulen 
beſuchen 


ie einzige Ein 
farbige Offiziere nur in Cinge- 


2 ů³rðẽ—ꝛ . Beetle” — Sonnabend, 44 . 
Rofenmontag — Abſchied vom Karneval 


Sie wollen Juden aufnehmen 
Emerſon — Nublees Nachfolger 


London, 17. Februar. 

Das Evian⸗Komitee für die Auswanderer aus 
Deutſchland ift zu einer Vollſitzung zuſammengelreten. 
Zunächſt nahm das Komitee den Rücktritt von Dr. Rubles 
als Leiter des Londoner Büros zur Kenntnis. Dr, Rublee, 
dem dieſe Miſſion vom Präfidenten Rooſevell für ein 
halbes Jahr übertragen worden war, glaubt, daß er nach 
den Beſprechungen mit der Reichsregierung und der Be: 
ſtimmung der Grundlagen für die weiteren Arbeiten nuns 
mehr die techniſchen Angelegenheiten einem anderen iiber: 
geben könne, und kehrt nach Amerika zurück. Der ame 
rikaniſche Delegierte Taylor hat nun die Kandidatur von 
Sir Herbert Emerſon aufgeſtellt, der im Völterbund 
hoher Kommiſſar für Auswandererfragen iit. Her⸗ 
bert Emerſon war 30 Fahre lang hoher britiiher 
waltunsgbeamter in Indien und während der Tehten 
fünf Jahre des Aufenthalts in Indien Gouverneur der 
Provinz Kundzab. 

Gleichzeitig mit Sir Emerſon wurde die Kandidatur 
des Rats Pell vom Staatsdeparlement in Waſhington, 
für den Poſten des Vizedfrektors des Evian⸗Bilros auf 
geſtellt, wobei Pell der eigentliche Leiter des Bilros und 
Sir Emerſon lediglich Tilularchef und Beirat fein Toll, 

Das Komitee foll hierüber demnächſt Teine Entſchei⸗ 
dung treffen, es it ſedoch anzunehmen, daß dieje Randis 
daturen beſtätigt werden. Der amerikaniſche Vertreter 
Taylor erklärte im weiteren Verlauf der Sitzung, daß die 
USA bereit wären, jährlich 30 000 jüdiihe Auswanderer 


a 


Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntnis, daß wir mit dem 16. Februar I. J. das 
HALKA“ 
A 


Unser Ziel ist es, dem gesamten vornehmen Lodz einen 

sorglose Zerstreuung in angenehmster Atmosphäre. zu bieten. 
Im Zusammenhang damit haben wir den neuen Abschnitt unserer Tätigkeit mit einer gründ- 
wobei wir weder Mühe noch Kosten scheuten, unser Lokal auf 


daß das geschätzte Publikum uns mit seinem Besuch beehren wird, 


(-) JERZY KURZYNSKI. 


Gesellschaftstanz. Coctail-Bar, — Das Lokal ist bis 6 Uhr morgens geöffnet. 


aufzunehmen. Außerdem hätten ſich die Behörden der 
hilippinen⸗Inſeln bereit erklärt, jüdiſche Auswanderer 
ei ſich aufzunehmen, und zwar auf der Inſel Mindanal, 
die gutes Klima befikt und bei 37 000 Quadratkilomelern 
Landfläche ſehr ſchwach beſiedelt ift, Als Bedingung Mir 
die Anſiedlung auf dieſer Inſel wird verlangt, daß die 
betreffenden Perſonen die philippinische Staatsangehd 
tigkeit annehmen und ſich mit Landwirtſchaft 
Kerner wurde vom Komitee der Vorih Di 
San Domingo behandelt, die 
derer aufnehmen will. Die britiſche Regierung weiſt aw? 
die Möglichkeit zur Anfieblung in Britid Guyana und 
Rhodejien hin, während Holland bereit iſt, Juden in 
Holländiſch⸗Huyang aufzunehmen. Der auſtraliſche Re 
gierungsvertreter beſtätigte die Abſicht Auſtraliens, im 
Laufe von 3 Jahren 15000 Juden aufzunehmen 


chineſen nahmen Offenſive auf 
kb Hongkong, 17. Februar. 

Seit der Räumung Hankaus durch die Chineſen im 
Oktober vergangenen Jahres wurde Meier Tage in der 
Stadt zum erſten Male wieder Geſchüßzſeuer vernom⸗ 
men. Die japaniſchen Stellungen im Süden der Stadt 
wurden unerwartet von chineflſchen Turppen angenrif: 
fen, Eine motorſſierte Abteilung in Stärke von 2000 
Mann, die mit leichter Artillerie ausgeftattet ift, rückte 
— begünftint durch die gefrorenen Wege — Über 60 Km. 
vor und fehte Déi 8 Km. vor Wutſchang feft, das auf 
dem anderen Ufer des yanatfe gegenüber Hankau Liegt, 
Am Dienstag griffen chinefiſche Freiſchärler die japant« 
ſchen Garnifonen längs der Eifenbahnlinie Hankau— 
Kanton an, fo daß der Eifenbahnverkehr unterbrochen 
werden mufte. Die ſapaniſchen Stellungen ſowle der 
Aire e Flughafen in Wutſchang wurden von chine⸗ 
iſchen Flugzeugen bombardiert, fo daß bie on 
Flieger nicht auffteigen konnten. Der Kampf bor Hans 
kau dauert an. 

Auch an der Kanton-Front konnten die Chinefen 
neuerdings Erfolge erzielen, Japaniſcherſelts wird zu⸗ 
gegeben, daß die Chineſen nur noch 22 Km. vor Kanton 
ſtehen. Die ſapanſſche Garniſon in Kanton arbeitet 
emſig am Ausbau der Verteidigungsftellungen. 


Das Poſener Woſewodſchaftsamt hat die Erteilung 
der polniſchen Staatsbürgerſchaft an den bisherigen Dans 
ziger Bürger Dr, E. Rogowfki verweigert, Rogowſki, ein 
Jude, ift evangeliſch, fein Bruder katholiſch geworden. 


ide Auswarıs 


G. m. b. H. 


gesellschaftlichen Treffpunkt und 


borenenregimentern werden Kommandos übernehmen 
können. 

Im Zuſammenhang damit hat ſich der Führer Abd 
el eis auf ber Insel Së cke? iſt, an 
Daladier mit der Bitte gewandt, feine zwei Söhne in 
die berühmte Offiziersſchüſe in St. Cyr aufzunehmen. 


Amerikanifcher Polizeirichter machte mit 
Zuhältern und Birnen gemeinſame Sade 


` DNB. New York, 17. Februar, 

Der Ce Polizeirichter von Brooklyn, Rudich, 
wurde feines Amies enthoben. Er wird beſchuldigl 
zuſammen mit mehreren fldiſchen Zuhältern und 
Wucherern Dirnen egen Geld Protektion verſchafft 
zu haben. Rudich fol verfucht haben, andere New 
Porter Richter zu veranlaffen, verhaftete Straßendir⸗ 
nen freizuſprechen. Daneben foll er ſich och Betri- 
gereien ſchüldig gemacht haben. 
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Ur. 49 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Februar 1939 


eröffnung der Intern. Automobil- 


und Motoread-Ausftellung' 


Beauftragter für die Automobilwirtſchaft ernannt 


Berlin, 17. Februar. 

Heute vormittag eröffnete der Führer und Reichs, 
Kanzler die Internationale Automobil und moforradaus, 
stellung Berlin 1939, 

Nach der Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels 
trat der Führer ſelbſt an das Rednerpult. Zum 7. Male 
habe ſch die Freude, eine hafen eint zu eröffnen, die 
inen Einblick gibt in das Schaffen einer der bedeutend: 
Den Induſtrien nicht nur unferes Landes, ſondern eines 
hroßen Teiles der Welt. 

Irgendwie nehmen jugendliche Völker zum Pros 
hiem der Motorifierung eine befonders beſahende Stel, 
lung ein. Es ift dies auch ein Zeichen der friſchen Kraft 
Inſeres eigenen Volkes, daß es fid) mit richtigem Wong: 
mus jenen Erfindungen hingibt, die unſerem heutigen 
Verkehr die Grundlagen und Geſtaltung neben, Wir 
Heutſchen haben nunmehr mit den rund 80 Millionen 
Dolksangehörigen in unſerem Reich eine fo gewaltige 
Stonfuntkraft in einem einheitlichen Wirtfchaftsgebiet ver: 
cint, daß fidh daraus eine außerordentliche Nerbefferung 
unferer technifchen und Raufmännifcen Produhtionsbes 
dingungen ergibt. Dies gilt in erſter Linie für die Her 
ſtellung von Ergeugniffen, deren Preisgeftaltung zwangs: 
läufig gebunden ift durch den Umfang des unter allen 
Umftänden möglichen Abſatzes. So ift die Abnehmer⸗ 
bafis g. B. für Rundfunkgeräte im heutigen Reich To 
groß geworden, daß wir damit in der Lage find, dank 
des Maffenkonfums die Produktionskoften weſentlich zu 
lenken. Das gleiche gilt auch bei der Herſtellung brut: 
fher Filme ufw, Der Kraftwagen aber wird in feiner 
Preisgeftaltung überhaupt nur dann weltkonkurrengſä⸗ 
hig fein, wenn die Möglichkeit eines großen Serlenballes 
geſichert ift. Dies fegt unter allen Umſtänden einen aus: 


keit hat ſchon IR zu außerorbentlihen und erſolgper⸗ 
Iprechenden Ergel villen geführt, Er wird in der Mus: 
ftellung 1940 zum erſtenmal feinen Rechenſchaftsbericht 
abzulegen in der Lage ſein. 7 
e baraus zwangsläufig kommende weitere Bers 

billigung unferer Krafimagenproduktion wird ſich auch 
im Xuslandgefhäft nur günſtig auswirken. 

Als gewaltiges reales Bekenntnis zu dieſen Auf 
faffungen hat der neue 


Volkswagen 


au gelten. Den Bau feines Werkes mit höchſter Energie 
vorwärtszulteiben, ijt die Aufgabe der Berufenen, Es 
ift, Tür mich nunmehr aber eine aufrichtige Freude, in 
biefer EH zum erſten Male den fa ſelbſt 
geigen zu Können. Sein genialer Cheſkonſtrußteur hat 
mit thm dem deutſchen Volk und oud der deutſchen 
Mirtfchaft einen außerordentlichen Wert nefhenkt. Es 
wird nunmehr unfere Sorge fein, alle Bemühungen au 
fördern, um in Rürgefter Zeit in die Maße gh. 
produktion eintreten Au können. 

Die nunmehr, und gerade durch den Volkswagen 


außerordentliche Verdichtung unferes motoriftifchen Ver⸗ 
hehrs zwingt zu den Vtt Vorkehrungen gegen 
die Verkehrsunficherheit. 

Das deutſche Volk bringt 2) in je 6 Jahren 
DAS fovfel Tote dem Verkehr als Opfer wie der 
eutfch-franzöflfche Krieg 1870/71 im geſamten an 
Gefallenen gefordert hat. 

Dies ijt ein unerträglicher dau 
Sa? Die Menfehen, die die Nation jährlich um rund 7000 
ote, 


um 30—40 000 Verletzte bringen, find Schädlinge 


Rundgang durch die Ausftellung 


Chen (mon Inks): Der kleine Topolſno“, Sportwagen — 
930 V Auto⸗Unſon,Skromlinier. Unten: Die Vordberſitze 
vorderen Kotflügel befindet fih ein herausklappbares 


teichenden Se Wirtfhaflsraum voraus. Durch die 
im Fahre 1038 erfolgte Schaffung Graßdeulſchlands ift 
in dleſer Richtung num. ein eulſcheldender Schritt getan 
worden. Das deulſche Bolk befikt heute für feine Kraft 
fahrzeugprobuhtion einen eigenen gemwalligen Binnenab« 
lahmarkt, den reſtlos zu erfhliehen auch dle kommenden 
Jahre ohnehin unſere erfte Aufgabe fein wird. 

Der Bedarf an Kraftwagen ift ungeheuer. Die Bo: 
rledigung diefes Bedarfes 1 bier aber eine billige 
Preisgeſtaltung. Man kann dieſer Bedingung auf die 
Dauer aber in erforderlichem Ausmaß nur dann genii- 
gen, wenn die Typenproduktion geordnet wird, d. h. 
mwenn die einzelnen Firmen fidh auf ganz wenige Typen 


einigen und befchränken, ja wenn überhaupt eine 
Vereinfahung Unferes Typenprogrammes vorgenoms 
men wird. Es gilt vielmehr die Geſamtzahl un⸗ 


lerer Kraftwagenprodutztion zu erhöhen als das Th: 
penprogramm im einzelnen bis ins unbegrenzte aust 
bauen und damit die Gefamtproduktion zu erſchweren 
Ader gar zu fenken. 2 

Man wird dieſem Erfordernis einer erträglichen 
Dreisgeftaltung aber weiter auch nur daun gerecht wer: 
den können, wenn diefe Liſten der einzelnen, beſonders 
In Maſſenſerſen hexzüſtellenden Wagen weſentliche Sen: 
hungen erfahren. Jedes Kilogramm Stahl, das notwen⸗ 
dinerweife an einem Automobil mitgeſchleppt wird, vers 
leilert nicht nur die Entſtehung und damit Anſchaffungs⸗ 
koften des Wagens, ſondern auch die Koften feiner Erz 
haltung. Es führt zum vermehrten Benzinverbrauch, 
90 verſtärkten Abnützung der Reiſen und gur erhöhten 
Inanſpruchnahme der Straßen. Darüber hinaus belaſtet 
tin Kraftwagen, der 3000 Kig, wiegt und nur das ſchafft, 
was mit 2000 Kig. ebenfalls 1 werden könnte, un⸗ 
fcre Nohftoffbafts. Zwei ſoſche Wagen nehmen einem 
möglichen dritten die materielle Vorausfegung einfach 
mm 


eg, 
990 habe Verſtändnis dafür, daß am Ende die In 
Buftete aus eigenem zu einer folden Ordnung ihrer Pro- 
uktion nicht kommen konnte. 
„Ich habe mich deshalb entſchloſſen, für die Durch: 
führung diefer Geſamtaufgaben 
in Oberſt von Schell einen Generalbeauftragten 
elnzuſetzen, 
der nunmehr im Rahmen des Vierſahresplanes die für 
alle Stellen bindenden Anordnungen gibt. Seine Tätla⸗ 


„Clyriette“, ein Fahrrad mit Motorantrieb — der neue 
des 930 V Auto Unſon⸗Stramlinſers find umlegbar, am 
MWaſchbechen. Ganz rechts der Stand der Wehrmacht, 


am Bolk. Ihre Sandlungsiveife ift eine veranfiorlungs- 
Tofe, Ihre Beſtraſung ift daher eine felbftuerfländliche, 
fomeit fie nicht durch ihren eigenen Tod der Vergeltung 
durch die Bgllisgemeſnſchaft entzogen worden find. 

Œs ift überhaupt Keine Kunſt, ſchnell zu fahren und 
dabei auch noch das Leben anderer zu bedrohen, ſondern 
es ifi eine Kunſt, fider, d. h. porſichtig zu Jahren. 

Die Schnelligkeit unferer Wagen wird im allge 
meinen ohnehin durch unfere Rennwagen und ihre 
Fahrer und durch die filt die Motorifierung Beruſenen 
nachgemiefen und benötigt nicht der Beſtäkigung durch 
mehr oder weniger große dflettankiſche Fahr⸗ 
künftler, 

Es muß unfer alfer Ziel fein, unſer Land nicht 

nur zu einem Land des dſchteſten, ſondern vor 

allem auch des ſlcherſten Verkehrs zu machen. 
Im Sinne der Erhaltung dieſer Verkehrsficherheit ift der 
Staat auch entichloffen, verbrecheriſche Elemente, Muto» 
ſallenſteller, Droſchlenräuber und Mörder unbarmherzig 
au vernichten und auszuxolten. 

Das deutſche Volk kann heute wahrhaft ſtolg fein 
auf die Wunderiverke einer Induſtrie, die in dieſem 
Lande einft ihre erſten praßiſſchen Verude unternahm. 
Mit dieſen gleichen Gefühlen erkläre ich die Internalſo⸗ 
nale Automobile und Moforrad⸗Ausſtellung 1939 in Bers 
lin für eröffnet. f. 

Nach der Feler irat der Führer mit feiner Begiei 
tung einen längeren Rundgang durch die Ausſtellungs⸗ 
hallen an, 


Heuts wird im Warſchauer Appellations: 
gericht die Vereidigung von 67 neuen Rechtsanwälten 
ſtattſluden, unter denen ſich auch Nicht ein einziger Jude 
befindet. ji y 

Zum jchweizeriichen Gejandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei der nationalen Regierung des ſpaniſchen 
Staates hat der Bundesrat feinen bisherigen Vertreler 
in Burgos, Legatſonsrat Eugen Broye, ernannt. 

Das Unterhaus beſchäftigte ſich mit dem Arbeits⸗ 
loſenproblem und lehnte einen labour⸗parteflichen Wike 
trauensantrag mit 344 zu 166 Stimmen ab. 

In South Norwalt im Staat Connectitut überfielen 
am hellichten Tage 4 Banditen 2 Bankboten und ihre por 
Igeilihe Begleitmannſchaft. wobei iie 40000 Dollar ers 
beuteben- 


und die kommenden billigen Laſtkraftwagen eintretende i 


9 Frühvorführungen 
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Deutfche Gedanken 


Wo der Ddeutſche inder Fremde ſein 
Volkstum aufgibt, verliert er ſeine San: 
dung und wird zum unfichibaren Tropfen in der 
Flut anderer Völker, nicht beſſer als ein Binnen: 
deutſcher, der fein Nolksgefühl von der Enge der 
Dorfmark bemeffen ließe. Wir Deutſchen des 
Auslandes wiſſen, wie ſchwer es ift, deutſch zu 
fein in ewiger Verſuchung. Daß wir in ſolchem 
Los zu einer großen Auffaffung des Deutſchſeins 
ſinden, iſt unſere Ehre vor der alten Heimat. 


Heinrich Zillich 


| — eo er 


* 


Die Arbeiterfrage wird gelöſt durch die 
nationaljozialiftifche Auffaſſung vom Weſen der 
Volksgemeinfchaft und die nationalſoglallſtiſche 
Auffaffung vom Weſen und Wert der Arbeit, Dieſe 
Auffaffung unſerer Jugend anzuerzlehen, tt die 
Hauptaufgabe des Arbeitsdienftes, Im Arbelto⸗ 
dienſt gibt es keinen Rlaffenkampf, weil es in uns 
ſeren Arbeitslagern keine Klaſſen und daher auch 
keine Klaſſengegenſätze gibt, Im Arbeltsdſenſt 
gibt es keine beſondere Arbeiterhlaffe, weil wir 
alle Arbeiter find. Arbeiter ijt für uns heine 
Klaſſenbezeichnung, ſondern Ehrentitel jedes féal 
fenden Deutfchen, 


Konstantin Hier) 


| 
| 
| 
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Aus der polnischen Hpeſte 


Polen muß n och katholſſcher werden! 


Im Zuſammenhang mit dem Tode bes Papſtes, der 
Staatstrauer und bevorſtehenden Wahl des Neuen 
Papſtes ſtellt der natſonaldemokratiſche „Oredownit“ fol 
gende bemerkenswerle Betrachtungen an: 

„Polen ift das katholiſchſte Land auf 
Erden. Der empfindſamſte Nerv der Nation, feine Wu: 
dierende Jugend, hat auf Jasna Gora ein Gelöbnis abr 
gelegt. Nach ihr wurde dieſer vielfagende Akt von faſt 
Alen ſozialen Schichten wiederholt von der kathollſchen 
Jugend iit Stadt und Land, von den Handwerkern, Kauf 
leuten, Landwirten und vielen anderen Organiſationeſt. 
Au den Sonntagen füllen die Gläubigen unfere Kirchen. 
Die Refigiofität ijt im den Arbeiterkreſſen fest vermir 
zelt a. 

Ueberdies ijt unſere Neligiofität, obwohl wir ſelbft 
fie manchmal ſtoniſch als angeblich micht tief bezeichnen, 
um vieles eifriger, vici uneſgennütziger als die anderer 
latholiſcher Völker“ Bei uns It der Katholizis⸗ 
mus wirklich kein Anhängſel des Polentums, ſondern die 
Vorbedingung für eln gutos Polen tum 
Es ſtimmt zweifellos, daß Polen noch nicht dag Ideal 
eines Batholiihen Staales ijt; Polen ift weder eine volis 
kommen von katholiſcher Gollesfurcht erfüllte Nation noch 
ein ethiſch durchaus katholiſcher Staal. Es ift noch viel 
in dieſer Hinſicht zu kun. Die nationale Bewegung, die 
ihre Idee auf den Katholizismus WU. will dem point: 
ſchen. Volk die Fülle des Glaubens und des Gehorſams 
für die latholiſche Ethik einimpfen. Damit And ober 
ungeheure, ſchwere Pflichten verbunden. 

Aber wenn wir die Stärke des polniſchen Katha ais: 
mus beachten, fo kann man nicht umhin, die Meinung 
auszusprechen, daß fih daraus nicht nur Pflichten fonder 
auch Rehte ergeben, von denen bisher noch nicht gem 
gend Gebrauch gemacht wurde. Als Katholiken ſind wir 
demiltig, aber der Ehrgeiz ift kein unkatholiſches Gefilhl, 
Der Ehrgeiz mahnt uns, daß wir als Katholiken von der 
Welt noch nicht genügend geſchüßt find. 

It es nicht merkwürdig, dah es in einem To ſehr 
latholiſchen Land wie Polen nur eino n Kardinal gibt? 
Iſt es nicht merkwürdig, daß man uko die Veranſtaltung 
von großen religiöfen Feierlichkeften, Tagungen vim, nimt 
anvertraut? Daß es bei uns fo wenig Heilige, wenn, 
auch fo viele Kandidaten dafiir gibt? Daß man bei uns 
verſchledene, zu unſerem nationalen Dafein im Wider 
ſpruch ſtehende und unſere Lebensrechſe mißachtende Ak 
tionen duldet? Daß man Polen überhaupt als ein uns 
bedeutendes, wenn auch treues Partikelchen anſieht? 

Das muß ſich ändern. Polen verlangt von der Welt 
heute die Anerkennung als fathol iſche Groß macht. 
Aber das legt uns wiederum große Pflichten auf““ 


RIALTO” Der größte Erfolg 
— e e 


d. Kinematographie 
der Welt! 


SUEZ 


das tepräjenfafibe Kino 


Der gewaltigſte und Koftbarfie Film des 
Jahres 1939, In den Hauptrollen: Annas 
belfa, Lorette Young, Tyrone Power, 


Heute um 12 und 2 Ahr D 
br, 


Preiſe ab 


Die Erde iſt der Prüfftein für jeben, dem es ernft barum 


gebt, ein höheres Leben du führen. Das böbere Leben führt 
aber nur über die Meilenſteine: Selbſtertenntnis und Gelbft 
Überwindung. Peter Meng. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1846 % Martin Lucher in Eisleben (* 1483). 

1564 + Der Baumeifter, Bildhauer und Maler 

o Buonarrott in Nom (“ 1475). 

1873 J Jeſef Latasbewicz, polniſcher Geſchichtoſchreiber in 
Targoszwer C 1797). 

1932 + Friedrich Auguft III., ehemaliger König von Sah- 
fen (1904—1918), in Sibyllenort (* 1865). 


Migel- 


Stark bewölkt, ſtellenweiſe Regen 

Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Stark bewölkt und ſtellenweſſe Regen. 
Mäßige Weſtwinde. 
über dem Nullpunkt. 


Temeperaturen 


Sonnenaufgang 6 54 Din, Untergang 16 Ar 59 Win. 
Mondaufgang 6 5 2 Min. Antergang 16 Ahr 28 Min. 


Wechſelnde Wolken 


ange bevor der Frithling ſeine ganze Pracht entfaltet, 
endet er Worpoften aus, die der Aufmerkſamteit der meſſten 
Menſchen leider entgehen. Darum ift es vielleicht gut, der 
Veobachtungsfreudigteit ein wenig nachzubelfen. Gerade eine 
scheinbar an Freuden und Farben karge Jahreszeit wie der 
Dorfrikhting foll den Menſchen nicht ſtändig nur als eine Zeit 
des Wartens auf dag Schöne, das da kommen ſoll, erfbeinen. 
Es iſt nicht gut, immer auf etwas zu warten, das, wenn es 
dann da ift und eintrifft, oft die durch allzulanges Warten 
überſteigerten Hoffnungen enttäuſcht. 

Es t für den Menſchen viel wichtiger, jederzelt zur 
Freude bereit zu fein, und Freude überall ſehen zu lernen. 
Lehrreich ift da eine Zefuslegende: ein Jünger etelt fih vor 
einem Hundekadaver, Chriſtus jedoch entgegnet: „Siebe die 
Zähne, find fie nicht wie eine Perlenſchnur?“ Ja, es iſt ganz 
gewiß von Wert, auch in ſchlimmen Zelten und in, päßlicher 
Amgebung noch etwas Schönes, Edles und Beglückendes zu 
entdecken. Dazu ift der Februar mit feinen Minden und 
Wolken, mit den legten Vernichtungsſtürmen gegen dos Alte, 
Abgelebte und Morſche ein brauchbarer Wenwelfer, Wenn 
der Boden in zugewehten Mulden und Gräben noch eine 
ſchmuhige Schneedecke zeigt, aber die Bäume naß und glänzend 
von Feuchtigkeit find, dann ftehen die im Winde wogenden 
zët filbrig gegen die dunklen Tannen, während Ihre rot- 
braunen Zweige in violetten Tönnen schimmern, ein Farben- 
spiel, das fi in den Wolken und am Horizonte bei Sonnen 
Untergang oft wiederholt. Bald kommt ja ber magiſche März, 
der ganz in die ſchöpferiſche Farbe Violett getaucht ift. 

Se raſcher nun der Wechſel zwifhen Licht und Dämmer 
vor ſich gebt und fih wiederholt, deſto öfter prägt ſich dem 
empfindungefrohen Beobachterauge das Erſterben der zarten 
Farbtöne und ihr Wiederaufleuchten ein. Sobald zerriſſene 
Woſtenſchwaden über die Sonne jagen, fie raſch verdunteln und 
ebenſo fonet wieder erglänzen laffen, werden Farben und 
Konturen markanter. Nun lernt das Auge malerſich ſeben, 
Kerne Töne unterſchelden und ſich an faft völlig gedeckten Far. 
ben erfreuen. Da gibt es Bllſche, von denen wir vordem nie 
bemerkt haben, daß fie grüne Gezweige haben, da entdecken 
wir am Bach welche, die rote Zweige befinen, ja andere haben 
fogar weiße, als wären fie nefalft. Farbloſes altes Schilf 
wirkt jent wie zarte Nohſeide, Immergrün wie, prunkende Farb · 
flecke. And all die ſchwellenden Knoſpen weifen ein Braun- 
violett, das manchmal im aufzuckenden Sonnenſtrahl wie alte 
Bronze geift, 


S H 1 
Wie draußen in der Natur, fo ift es in dieſen Tagen in 


unſeren Zimmern. Wenn die Sonne von Wollen bedeckt wird, 
dann ftehen die Möbel und Wandbehänge in einem Winter- 
grau, zuckt fie aber zwiſchen ſilbrig aufreißenden Woltenrändern 
bindurch wie ein goldener Lichtſtoß, fo werben alle Gegen 
ftände wie erſchrocken wach in der erbarmungslosen Helle fold 
eines Frühlingslichtes, und die entfente Hausfrau ſieht Da 
von nichts als fadenſcheinſgem Plunder umgeben, ſelbſt die 
neueſten Möbel zeigen Altersſpuren, — um im nächſten Zu: 
genblic, wenn wieder eine Wolke das ſcharfe Licht verbüllt, in 
ſchönſter Untabeligfeit dazuſtehen 

Wenn ſo der ſorgenden Hausfrau die wechſelnden Wolken 
Kummer und Schrecken bereiten, jo entzücken fie um fo mehr 
den Kunftfreund. Wer in den Zeiten des Vorfrüblings durch 
die Galerſen wandert an ſo einem Tage des raſch wechſelnden 
Lichtes, u. große Leberraſchungen erleben. Farbnuancen, 
in fi gefättigte Töne, Wirkungen von beſonderer Feinheit 
offenbaren ſich bei dem plötzlich bereinbrechenden Licht, von 
denen man vorher gar keine Ahnung batte. Da erlebt man 
vor ſpäten Tizlans und letzten Rembrandts Beſchenkungen, die 
ſich einem unvergeßlich einprägen. Alle Meiſter des „Halb ⸗ 
lichts“ und des Helldunkels weiſen da unvermutet eine ver- 
borgene Farbigkeit ihrer ſparſamen Palette auf, die bezaubert. 
Man muß es nur einmal erleben an folh einem Tag der 
wechſelnden Wolken. 

Aeberall und zu jeder Zeit kann fih der Menih innerlich 
bereichern, er muß nur wollen. 


57 450 Hrbeitsloſe in der Lodzer Woſewodſchaft 


a. Nach Angaben des Arbeitsſonds der Lodger Woje- 
wodſchaft wurden am 11. Februar auf dem Gebiete der 
Lodzer Woſewodſchaft 57 480 Arbeitslofe gezählt. Davon 
entfallen auf die Stadt Lodz, den Lodzer und Lenezycer 
Kreis 30 811 — davon, in Lodg allein 34777 — auf Pa: 
bianice, die Kreife Laſk und Sieradg — 6393, Petrikau 
und den Petrikauer Kreis 3547. Radom Stadt und Kreis 
und Wieluner Kreis 3324, Tomaſchow und Kreis Brze⸗ 
ziny — 4375 Arbeitsloſe. 


PVP 
Meldet Pflegeftellen für arme deutſche Finder! 


legte Finanzplan der Ha 
Been für die Adminiſtratton, das Krankenhauswe⸗ 
ſen, die Fürſorgeanſtalten und die Unternehmen. 


dem Be: 
jahr weiſt 
II., d. i. um 18 v. H., auf. 
90 946 591 3 ` 
aus den ſtädtiſchen Steuern oder dem Anteil der Stadt⸗ 
gemeinde an den ſtaatlichen Steuern. Die Ausgaben bos 
laufen ſich auf 30430488 Zl. ſo daß ein Ueberſchuß von 
510048 Zl. vorgeſehen It. 
daß die ſtädtiſchen Berwaltungskoſten in Lodz im allgemei⸗ 
nen niedrig find, ur 

entfallen, 
Edingen 25,7 IL, in Warſchau 21,34 Zl., in Krakau 19,83 
Zl. und in Poſen 10,18 Zl. ausmachen. 


Bau von Straßen und 


„IABARIN“ 


Sonnabend, den 18. Februar 1939 


Im Verlauf der vorgeſtrigen Vollverfammlung des 


Lodzer Stadtrats wurden — wie wir bereits berichteten — 
die diesjährigen Haushaltsberatungen mit 
des Stadtpräffdenlen M. Goblewiti eingeleitet, der hier⸗ 
bei zu dem Voranſchlag für das Jahr 1939/40 u. a. fol- 
gendes ausführte: 


dem Expose 


Zum drittenmal lege ich von dieſer Stelle aus den 


Finanzplan der Stadt Lodz zur Beratung vor. Ich möchte 
hierbei, bevor ich zur Beſprechung des Voranſchlags über⸗ 
gehe, eine Feſtſtellung machen, 
Haushaltspläne der Stadt Lodz von Jahr zu Jahr größer 
werden. Während die ordentlichen Einnahmen der Stadt 
im Wirtschaftsjahr 1992/33 21 100 000 21. 
ſehen wir für das kommende Jahr 30900 000 Zl. an Ein⸗ 
nahmen vor. Hierzu hat in weſenlichem Maße die beſſere 
Organifierung der ſtädtiſchen Verwaltung beigetragen, 
doch ift dieſe Erſcheinung in erſter Linie auf Die beſſere 
wirtschaftliche Lage zurückzuführen. 


und zwar die. daß die 


ausmachten. 


Der Ihnen zur Behandlung und Beſtätigung vorge 
be SH go beſteht E SN 


Das Budget der Adminiſtrationsabteilung ſchließt mit 
von 35515 ZI. Im Vergleich zum Vors 
ieſer Haushalt eine Vergröherung um 548 455 
Die Einnahmen machen hier 
L aus, und zwar beſtehen fe zu 71,1 v. $. 


An Siebert Stelle fei bemerkt, 


indem auf einen Einwohner 7,65 Zl. 
während die Adminiſtrationskoſten z. B. in 


Die Ausgaben für Weges und Straßenbau find dies⸗ 


mal um 162071 31, vergrößert worden, und zwar im Zus 
ſammenhang mit der Uebernahme der Straßenſäuberung 
durch die Stadt, 
Bildungsweſen um 169 812 31, größere Ausgaben vor, die 
für den Bau von Schulen und die Schulhygiene verwen: 
det werden ollen. Der Voxanſchlag für Kultur und Kunſt 
ijt fajt unverändert geblieben. 
für öffentliche Geſundheit eine Steigerung um 238 214 24. 
Auf, wovon ein weſenklicher Teil für die prophylaktiſche Ak ⸗ 
Hion beſtimmt ift. 
Fürſorge einen um 220074 Zl. höheren Ausgabenbelrag 


Ebenſo ſieht man für das allgemeine 


Dafür weiſt das Budget 


Desgleichen fleht man für die foztale 


vor, was in Anbetracht der großen Erfordernſſſe der 


Lodzer Bevölkerung auf dieſem Gebiete nur verſtändlich tit. 


Im außerordentlihen Haushaltsvoranſchlag find als 
wichtigſte Poſten die Ausgaben für die Kanalifations« 
und Waſſerleitungsarbeſten, für die Flußregullerung, den 
die Gartenbauarbeiten zu bezette 
nen. Dicle Arbeiten dürften im Jahre 1939/40 insgeſamt 
9 676 552 31, erfordern, mithin 72 v. H. aller außeror · 


Schlußſitzung des „Beirates“ 


Geſiern abend um 7 Uhr fand im Stadtratſaal die 
Schlußſitzung des Städtiſchen Beirates ſtatt, womit beffen 


Tätigkeit ihren Abſchluß fand. Erſchienen waren Stadt, 


präfident Godlewſui und die Vigepräſidenten Ponczek 
und Kozlowſki ſowie die höheren Beamten des Magi. 
ſtrats. Im Verlauf der Sitzung ergriff Stadipräſident 
Bodlemwfht das Wort zu einer Abſchiedsanſprache an 
die Mitglieder des Belrates, in der er das erfolgreiche 
Wirken des im Oktober 1035 eingeſetzten Beirates und 
deffen pofitive Haltung gegenüber den Vorhaben der 
Stadtverwaltung anerkennend hervorhob. Es falle ihm 
ſchwer, von diefer fruchtbaren Zufammenarbeit, die für 
Ss Stadt von großem Vorteil geweſen fei, Abſchied zu 
nehmen, 

Anſchlieſſend ſprachen noch Dir. Kalinowſki, die Mit- 
glieder des Beirates Pawlowski, Malinowſtki, Socha 
Holegreber, Eyranjki und Raabe, worau Vizepräfident 
Ponczek zu einer Schlußanſprache das Work ergriff. 


Die heutigen Trauergottesdienſte 


a, Gemäß der Anordnung des Biſchofs der Lodzer 
Diözeſe finden heute in allen katholiſchen Kirchen 
Trauergottesdienſte zum Gedächtnis des Papſtes 
Pius XI. ſtatt. Die Schuljugend ift, wie bereits beride 
tet, verpflichtet, an den Goktesdienſten teilzunehmen, 
ſelbſtverſtändlich nur die katholische. 


Neuregelung der ärztlichen Betreuung 
Unbemittelter 


Nach einer Mitteilung der ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
abteilung werden mit dem 1. April feds Werztebeziche 
geſchaffen, in denen unbemittelte Kranke ärztlich betreut 
werden ſollen. Die zuſtändigen Aerzte werden auch bett⸗ 
lägerige Kranke auffuchen. 


Aerztehochfdhule noch weit im Felde 


Die Verwaltung der Geſellſchaft zur Schaffung einer 
Aergtehochſchule in Lodz hielt geftern eine Sitzung ab, 
in deren Verlauf angeregt wurde, die Stadt möge eine 
langfriſtige Anleihe ausſchreiben, damit ſich die deſamte 


 _DERTAG +- IN JO 


Der Stadthaushaltsplan 


der 


Miss BARTIRA 


für 1939/40 


dentlichen Ausgaben. Im Bereich der einzelnen Arbeits 


abſchnitſe wird für das kommende Jahr porgeſehen: 


Wege: und Straßenbauten: die Ausjallittahen Petri 
lauer, Rygowfla, Glwna und der neue Abſchuütt de 
Trembackaſtraße werden weiterhin umgebaut, ebeni 
zahlreiche Straßen in der Innenitadt (nach Beendigung 
Kanaliſationsarbeiten), die einen glatten, jet 
Aſphalt⸗ oder Steinwürfelbelag erhalten sollen; ſchlie 


wird man an der Stadigrenze etwa 10 Kilometer b 


ungepflaſterter Straße it Feldſteinpflaſter verſohen ung 
gewiſſe Stadtteile eum ern 

Die Waſſerleitungearbeilen werden beſonders i 
nördlichen Stadtteil intensiv fortgeführt werden. mit bei 
Beſtreben, das ſtädtiſche Kanaliſationonetz Ende 1940 H 
Betrieb zu nehmen, 

Die Gartenbauarbeiten werden in dieſem Jahre vor 
wiegend auf dem Gelände des Marſchall Bill oll 


parks geführt werden. 1 
Am Schluß fel noch die Errichtung, eines Arbeiter A 
hauſes mit 96 aus Zimmer und Küche beſtehenden, Woh 
nungen genannt ſowie der Weſterbau des Schulgebäude 
in der Macklewiczſtraße und der Bau eines Gebäudes H 
SE ber tiihen Büros in der Lindleyi 
e. 
Nach dieſem Ueberblick über die bevorſtehenden Jve! 
ſtierungen und finanziellen Abſichten der Stadtverwaf⸗ 
tung wies Stabipräftdent Godlewoſki darauf hin, daß e 
den Haushaltsplan zum letztenmal in die Beratung, 
Wide worauf er in kurzen Zügen an alles das erinnert? 
was in der Zeit der kommiffariſchen Stadtverwaltung i 
Lodz geschaffen worden fei. 
Man muß hierzu anertennend feſtſtellen, daß ſich da 
SE Stadtbild talfählih in den lezten Jahren we 
ſentlich geändert hat. Auf allen Gebieten der ſtädtiſche Dm 5 
Wirkſchaft hat die Initiative des Stadtpräſidenten Woh dann 
dlewifi und das Verftändnis, das er allen Seier ui) 6.—8 
der Stadt entgegenbrachte, erfreulſche Erfolge gezeltig . D 
So find die Arbeiten an Kanalfatim und Waſſerleltun pünkt! 
in beſchleunigtem Tempo fortgeführt worden, fo hat Lo vierter 
eine Reihe neuer, ſchöner Straßen erhalten, jo find zahl! D 
reiche Grünanlagen nen entitanden, wurden ganze Parl D 
anlagen der Deffentlichkeit zugänglich gemacht, find bil hen Fe 
Zufahrten zu den Bahnhöfen verſchönt worden. lind neu Poos 
Schulgebäude entitanden, haben zahlreiche Strahen ele 
ſeiſche Beleuchtung erhalten, wurden Viadutte und Bahn 5J 
älbergänge gebaut, wurden die Marktpläßſe geordnet. il 0 
der Bau eines großen Kühlhauſes in der Rokicinfkaſtraſſ d. 
ermöglicht worden und fo vieles andere mehr. Danebel fah ge 
ift es gelungen, die Verkhufdung der Stadtgemeinde 4] gehiag 
verringern. d 
Alles das jind Tatjachen, die unleugbar der Energi auf be 
des bisherigen Stadtpräſtdenten zugufchreiben find und St ftande 
ich noch für Jahre hinaus, auch nach dem Weggang de auf ein 
jehigen Stabtoberhaupts, auswirken werden. Man könnſ ein im 
falls der Stadt Lodz nur wilnſchen. fie bekäme nof Zielinf 
recht oft und für ſehr lange Starinräfidenten vom Schlag und ve 
Godlewſktis. oos 
Werfel 
Gänzliche Programmänderung! piae 


Stern vom Casino de Parie, — DEBORA ergriff 


KAY — phänomenale akrobatische Tänzerin - Pi 
NICO ROSCHIN — non pl Bein a 
gab, ni 


Lodzer Deffentlihkeit an dem Bau dieſer Hochſchule b pel qef 
teiligen Hel Allerdings ift dieſe Angelegenheit gy urteilt. 
nichſt noch nicht aktuell, weil die Stadtverwaltung Au 
geit anderweitig fehr ſtark in Anſpruch genommen ift. 
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Das Rechteck ift in feine 13 Teile zu erle: Se mit welche pe 
die oben gestigte Figur legen ff, daß Teines DIN die $ 
n 
Zur leichteren Handhabung klebe man das Rechteck ußpohnha 
dem Zerſchneiden auf Karton, Straße 
Lë Neanafi 
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Faſchingslied 
Wieder weht durch unſre Mauern 
lenzdurchhauchter Faſchingsſturm. 
Laßt das Grämen, laßt das Trauern, 
hoch das Individuum]! 
Schlüpft in die bunten Gofen! 
Knüpfet die Bänder, die loſen! 
Pflückt Euch des Lebens Noſen 
in ber luſtigen Faſchingszeſt! 


Immer, wenn der Lenz fih zeiget, 
zeigt Do auch der Karneval. 
Wenn die Faſchingsfiedel geiget 
bfeibt uns allen keine Wahl: 
Schlüpft in die bunten Hoſen! 
Knüpfet die Bänder, die loſen! 
Pflückt Euch des Lobens Rofen 
in der luſtigen Faſchingszeit! 


Wo die bellen Scheiben blinten 
sieht es mit Gewalt uns bin. 

Kinder, laßt uns einen trinken! 
Hat das Sorgen einen Sinn? 

Schlüpft in die bunten Hofer! 

Knüpfet die Bänder, die rofen! 

Pflücke Euch des Lebens Rofen 
in der lustigen Faſchingozeit l 

Hete Pyrkoſch- Andrespol 


Eines Hohen Rathes 
der regen Respublica Narretanien 


Drittes und lettes Manifeft 


Heute abend im Saale des Lodzer 

Männergeſangvereins, Petrikauer 243, 

Narretaniens Großereignis: der Lodzer 

Rarnevalsgefellfhaft 6. Oeffentliche Sit- 

zung. r Hohe Rat erwartet in Huld 

und Liebe fein treues Volk und tut 

dieſem noch einmal kund und zu wiſſen: 

Der Vorverkauf im Deutſchen Schul⸗ und 

Bildungsverein, Petrikauer 86, wird 

am 5 Uhr nachmittags geſchloſſen. Eintrittskarten find 

REN Ween Beltfanleingang zum Preife von je 
. Zloty erh , 

Der Feſſſaal wird für das Volk von Narretanien 

pünktlich um 8 Uhr geöffnet. Es gibt keine reſer⸗ 


vierten Tische! 
Der Einzug des Hohen Rates erfolgt Schlag 9 Uhr. 
a etliche p 1 8 00 zum grios 


Das vie) narketaniſche Volk 
hen Feft der Freude, nach Möglichkeit bunt ge wandel! 


P. ( ((( 


6 Jahre Gefängnis für eine menſchliche Beftie 


a. Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirks, exichts 
fah geſtern der 88 Jahre alte Micegyflaw Bielinfki, an: 
SEH der ſchweren Körperverletzung. 

Am 27. November 1938 ham ein Wincenty Werfel 
auf der Suche nach einem Abort in betrunkenem Zur 
ſtande auf einen Hof in der Wafkaftrahe. Er ſtieß dort 
auf eine Gruppe Männer, in der fih auch der Angeklagte, 
ein im Stadtteil Widzew berlihtigter Meſſerheld, EE 
SEH GEO gone Eer, auf alen Jig Vi 
und verfolgte ann bis in bei 
Wen ber Mann flüchtete, Sielinfki warf 
Werfel aus dem (Fenfter des Treppenhauſes auf das 
Bilafter und trat dann noch den Bewußtloſen mit 
Füßen. Erſt als HE kein Lebenszeſchen mehr gab, 
ergriff Zielinſti die Flucht. 

Werfel blieb zwar am Lehen, doch mußte ihm ein 
Bein abgenommen werden. Sielinfkt, der zynifd vors 
gab, nicht mehr zu wiſſen, warum er Werfel zum Krüp⸗ 
het git dagen habe, wurde zu 6 Jahren Gefängnis vers 
urteilt, 


Selig Kaufmann war fehe entgegenkommend 


a. Der Shjährige Selig Kaufmann lebte feit 1924 in 
Wien, wohin er vor dem Militärdienft geflohen war. 
Erſt im Jahre 1997, als ihm der Boden in Wien heiß zu 
werden begann, befann er fih auf feine polniſche Staats: 
zugehörigkeit und ſuchte bei dem polniſchen Konſul um 
tinen Paß nach, der ihm auch gewährt würde, un er der 
Bedingung, daß er fid) bei der Lodger Stadtſtaroſtei zum 
Milktärdlenſt melde. Kaufmann ſchrieb darauf an die 
Lodger Gtaroftei einen Brief, in dem er anfragte, zu 
helcher Art Milftärdienſt ihn die polnſſche Regierung 
benötige; er erklärte, bereit zu fein, der Militärpflicht 
Genüge zu tun, wenn ihm ber pornite Staat 20.000 
SE? zahle, d. h. fo viel, wie fein Lebensmittelgeſchäft 
vert fef. f 

Als nun der Anſchluß Defterreihs an Deutſchland 
ham, mußte Kaufmann nach Polen zurück. Er wurde 
berhaftet und unter Anklage E Vor Gericht ers 
hlärte Kaufmann, im Jahre 1918 ausgewandert zu fein. 
Den Brief SE nicht ex, ſondern fein Rechtsanwalt ge- 
ſchrieben. Kaufmann erhielt zwei Monate Haft. 


a. Jeſtgenommene Einbrecher. Vor einigen Tagen 
wurde Iden Laden der Lebensmittel. dä in Nowe 
lotno eingebrochen. Den Dieben fielen Zigaretten, Ta- 
bal und 2, im Geſamtwerte von 1200 Zloty 
in die Hände. Der Polizei gelang es, die Täter d ſaſſen. 
Es find dies; Leonard Janczak, Wlodzimierſkaſtr. 35 
Lohnhaſt, und fein Bruder Piotr, wohnhaft Ementarna⸗ 

trahe 16, Ein Teil des Raubes wurde im Haufe Gra- 
eznaſtraße 15 gefunden, Die Einbrecher und der Ber 
fiker biefes Haufes wurden in Gewahrſam genommen. 


fjeute werden beftattet 


Jakob Frey, 69 Jahre alt, um 15,80 Uhr auf dem 
Neuen Ban 10 und Urſula Erika ch he, 
Jahre alt, um 14,30 Uhr auf dem alten evang. Fried⸗ 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Februar 1939 


Skandalöſe Mißſtände in den Lodzer Stadttheatern 


In unſerem geſtrigen Bericht über die Stgdtrat⸗ 
Sitzung erwähnten wir u. a. auch kurz die Ausfprache 
der Skadtverordneten über die Zuſtände in den Lydzer 
fäbtifchen Theatern. Die Angelegenheit wurde von der 
fogialiftifchen Gtadtratmehrheit angeſchnftten, in deren 
Namen Stadtv. Potkanfki in einer mehr als einftündi« 
gen Mede die eher der beiden Direktoren Wro- 
eaynfki und Moryeinfki an Hand zahlreicher Beifpiele 
und ziffernmäßiger Belege illustrierte. 1 

„Vor allem muß feſtgeſtellt werden“, ſagte hierbei 
u, a, der Stadty, Potkanfki, „daß das Re pertoir 
der ſtädtiſchen Bühnen tatfächlic) fatal ift. Man weiß 
nicht, ob die beiden Direktoren nichts Beſſeres verſtehen 
oder ob ſie ſich keine Mühe geben wollen. Wenden wir 
uns dann doch nur einmal dem Schauſpielex⸗Enſemble 
und feiner Perwendung in der Theaterarbeit zu. Da 
fino & B. Schaufpieler, die feit Beginn der Spielzeit, alfo 
eit September vorigen Jahres, einmal, vielleicht zwel⸗ 
ober dreimal in einer Rolle ERRER wurden, ja einen 
Schauſpieler gibt es fogar, der in diefer Gaifon übers 
haupt noch nicht aufgetreten iſt, dennoch aber ebenſo wie 
alle anderen feine Gage ausgezahlt bekommt, s 

r Bermaltungsapparat der ſlädtiſchen Bühnen 
wird nicht nur äußert koftfpielig geführt, ſondern arbei« 
tet auch febr nadjläffig und dg uf, Aus allen 

eftitellungen 1 e 11 und deutlich die Unfähigkeit 
eft 


er Direktoren tellen, ein ſolches Unternehmen, wie 
es die ſtädtiſchen Theater find, zu leiten. 

Was die beiden Direktoren anbetrifft, ſo beziehen 
fie gemeinfam aus der Gtadtkaffe 40.232 3. Gehalt. Ne⸗ 
benbei fei bemerkt, daß die Subventionen der Stadtper⸗ 
waltung für die ſtädtiſchen Bühnen jährlich 240 000 Zloty 
ausmachen, daß die Theater keine Luftbarkeitsfteuer hr 
len und daß die Stadt außerdem im Jahre 60 000 Zloty 
Miete für die beiden Theater entrichten muß. Das alles 


Scharfe Kritik des Stadtrats an den Theaterdirektoren — 43 000 31. private Verpflichtungen aus 
der Stadtkaffe bezahlt — 130 000 31. Rüchſtände bei der Sozialverficherungsanftalt 


wäre ſchlleßlich noch erklärlich und vexſtändlich. Ganz 
unbegreiflich iſt es aber, wieſo die Stadtverwaltung dazu 
kommt, die privaten Verpflichtungen ber 
Direktorenaus der Stadtkaffe zu begleichen, 
und amar Verpflichtungen von recht beachtlicher Größe 
So hat Dir. Wroczynfki zuſätzliche 43243 Zl. für fid 
beanſprucht, während Dir. Morpeinfki ſich mit der ver 
hältnismäßig kleinen Summe von 1602 31. begnügte. 
Hieraus geht hervor, daß die Herten Direktoren ein 
Monatsgehalt von je über 3500 Zloty bezo⸗ 
gen, Außerdem find gegen 130.000 Zloty, rüchſtändiger 
Beiträge für die Sozialverficherungsanftalt nicht beglie 
chen worden. 

Diefe Zuſtände find eine große Gefahr für die ſtädtt 
ſchen Bühnen, die eines fhönen Tages gezwungen fein 
werden, ihre Tätigkeit einzuſtellen. Wenn das bisher 
noch nicht geſchehen ift, jo ift das nur der Langmut und 
dem guten Willen der Gläubiger zu danken, 

d Ipeltabtpräftbent A. Ponczek, der hierüber feiner 
geit befragt worden iſt, hat erklärt, daß er die Direktion 
der Hop chen Bühnen wohl auf die Mißſtände und die 
tiefigen Rückſtände aufmerkfam gemacht habe, doch „habe 
ſich die Thegterdirektion hierum kaum gekümmert.“ 

Die auffehenerregenden Ausführungen des Stadio, 
Pothanſki über die geradezu ſkandalöſen Zustände in 
den Lodzer ſtädtiſchen Theatern machten großen Ein: 
druck. 4 an beſchloß denn sug fofort einen Prüfungs. 
ausſchuß einzuſetzen, der die Mi rtſchaft der Stadttheater 
unterſuchen foll, 

„ Man muß fih nur wundern, daß derartige SE 
überhaupt fo lange hatten andauern können, ohne daf 
die Stadtverwaltung von ſich aus Ordnung geſchaffen 
und diejenigen zur Verantwortung gezogen hat, die Jahr 


E Jahr Rieſenſummen an öffentlichen Geldern verget 
eten, 


Der Gipfel der Pibanterie 


„Ghe mit Hindernissen’ 


. Der größte Schlager 
Parijer Lichtſpielhäuſer 


und franzöſiſchen Witzes 


In Kürzel 


Am Sonntag —? 

Aber felbftverftändlic ins „Thalia“ Theater zu der 

reigenden Operette „Der Vogelhändler“, die nach drei 

glänzend befucten Vorftellungen morgen zum vierten 
Male geſpielt wird! 

Heute noch Karten (von 1—4 Zl.) im EH bei 

Alfr. Schwalm, Petrikauer 150, Xel. 17786, erhäl lich. 


Schledsverfahren nun auch für die Roton- 
induſtrie e 
a. Da in der geſtrigen Sitzung in Sachen des Oh, 
hommens für die Fotonnbufizie eine Einigung nicht ere 
zielt wurde, wird der Streit, wie wir erfahren, durch 
einen Schiedsfpruch geſchlichtet werden. 


Marktbericht 

Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die fol enden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,40—3,80 Zl., Herakäfe 0,80—1,00 
Al, Quarkkäfe 60—70 Gr., Sahne 1,00—1,40 Zl, eine 
Mandel ſriſcher Eier 1,00—1,20 21. ein Kleiner Kopf 
Wirfingkohl 10 Gr, Weiß, und Motkobl 10—40 Gr., 
Blumenkohl 30—40 Gr., Roſenkohl 1,00—1,20 Zl., Nha- 
barber 1 31. Wruken 15 Gr., Sellerie 25—30. Gr., Pors 
ree 5 Gr, Mohrrüben 10 Gr., rote Rüben 10 Groſchen, 
Schwarzwurzel 60-80 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 Zl., 
Zwiebeln 15 Gr., Peterfilie 20—30 Gr., Spinat 1,20—1,50 
Al, ein Bündchen Schniltlguch 5 Gr, Kartoffeln 8—9 Gr., 
Mepfel 0,60—1,20 JJ. He Zander 4 21. Hechte 3— 
3,50 Zl., Karpfen San Zl., grüne Heringe 60 Gr. Ger 
flügel; eine Ente 3—4 Il, ein Huhn 2,50—4,00 IL, ein 
Hahn 2,50—8,50 Zl, eine Pute 6—10 Zloty, 


Schauſenſterbiebe an der Arbeit, Vorgeſtern abend ſchnit⸗ 
ten bisher unermittelte Diebe in dex Seit zwiſchen Geſchäfts, 
ſchluß und Herablaſſen der eifernen Rolläden ein Loch in eine 
Schauſenſterſcheibe der Photohandlung Pippel, Inh. A. 
ler (Rawrotſtr. 2) und ſtahlen 2 Photoapparate und 
artifel im Werte von mehreren hundert Zloty. 

a. Vom Wagen überfahren. In der Igjerſtaſtr. wurde 
der 12jäbrige Taveni Konopka, wohnhaft Browarfkaftiafe 29, 
von einem Wagen überfahren, Der Junge trug einen Brud 
des linken Beines und allgemeine Körperverletzungen davon, 
Er wurde ins Krankenhaus Übergeführt. 


Auf allen deutſchen Dereinsfeften 
| fordert das Tlothilfeabzeichen! 


in Bor dem Danje Sanocha« 
Straße 8 murde der 20lährige Staniflam S ipeh, wohn ⸗ 
haft Sokola 4, ein im üdlichen Stadtteil bekannter 
Raufheld und Mefferftecher, in’ einer Blutlache liegend 
aufgefunden; Im Rücken des Slipeh hatten bie Täter 
ein Meſſer ſtechen gelaſſen. Slipek wies außerdem 
Slichwunden im Bauch und an den Händen auf. Die 
Rettungsbereitſchaft überführte den Mann, der von fei- 
nem Bruder Joſef fo zugerichtet wurde, in hoffnungslo⸗ 
ſem Zuſtande ins Krankenhaus, 
In der Przendzalniaſtraße 106 
einer Nauferei unter Nachbarn die 
nannten Hauſes Staniſlaw und 
dritter Mann verlegt. 
reitſchaft Hilfe, 


„a Bei einer Erplofion bericht, 
jährigen Staniflowa Felifiat, 
dlerte ein Petroleumkocher. Bel der Exploſſon trug die Prau 
Brandwunden im Gefibt und an ben Händen davon. Die 
Rettungsbereftſchaft erwies ihr Hilfe. 


a Wem ec) die Hühner? In der Blacharſtaſtr. 18 
wollte ein Pollziſt einen Mann ausweiſen, der einen Sack 
ſchleppte. Der Mann zog es vor, dag Weite zu ſuchen. In 
bem Sack befanden Dat Hübner, Sie können von dem recht 
J. Polizeitommiſſariat abgeholt werden. 


a. Am ein Haar ertrunten. In 
Kosefusztoſtraße 2, wohnhafte Fſährige Maria Helenſta in den 
big an den Rand gefüllten, Straßengraben. Das Mädchen 
wäre ertrunken, wenn nicht Hilfe zur rechten Zeit gekommen 
wäre. Vorübergehende zogen das obumächtige Kind heraus 
Ibm wurde von der Nettungsbereſtſchaft die erite Hilfe zuteil 


a: Unfall eines Fuhrmannes. Der Sdjährige Wagenfen: 
ler Jan Krawezyk, wohnhaft Litewſtaſtraße 3, der bei der Aus, 
beſſerung feines Wagens im Hofe des genannten Hauſes be 
schäftigt war, wurde von einer Seſtenwand bes ſtürzenden Wa 
gend on die Erde nedrüct und trug einen Brum des Ober, 
ſchentels und zweier Rippen davon. Er mußte ins Kranken. 
baus übergeführt werden, 

a. In Fabrit von Noſtopf, 
der Sradmiejſtaſtraße 20 wohndafte Arbeiter Abram Kupfer 
berg in das Getriebe einer Mafchine, Ihm wurde der rechte 
Oberarm zerfleſſchr und der Handknochen gebrochen. Der Bere 
unglücte wurde ins Krankenhaus eingeliefert, 


a, Blutige 0 Bildir 


wurden während 
Einwohner des ge 
Jan Pawlicki ſowie cin 
Ihnen erteilte die Nettungsbes 


In, der Wohnung der 
Konopnickaſtraße 21, explo⸗ 


mäßigen DBefiger im 


Eé fiel die dort 


Polnoenaſſraße 8, geriet 


a. Der Nachtdlenſt in den Apotheten. Heute baben fol, 
gende Aporheten Nachadtenſt: Kon, Place Koscleh 8: Cha 
remsa, Pomorſta 12; Wagner, Petritauer 87; Bajon tiewicà, 
Jeromſtiego 37; Gorezunfl, Przeſazd 59; Ebfteſn, Wetrifaner 
225: Szymanſti, Przendzalniang 75, 


Dh 
Sonderprogramm zum heutigen Bunten Abend 
im Süngerhaus 


Für ben Zeie Bunten Abend des Trinitatis, 
ROV, auf deſſen Ablauf weite Beſucherkreiſe geſpaunt 
find, ift, wie uns geschrieben wird, ein beſondeks reid): 
haltiges und vielgeſtaltiges Programm vorbereitet wor⸗ 
den, in deſſen Rahmen auch namhafte Künſtler auftre⸗ 
ten werden. Als Sonderüberraſchung kann die Mit 
wirkung mehrerer Mitglieder des Enſembles vom Zir- 
kus Bu ſch gelten, die fid auf der Durchreſſe in unſerer 
Stadt befinden und für dieſen Abend verpflichtet wer⸗ 
den konnten. Somit ſcheinen alle Vorausſetzungen ge: 
eben, daß die Erwartungen der Beſucher nicht nur er⸗ 
füllt, ſondern bei weitem übertroffen werden, zumal die 
Veranſtalter auch ſchon bisher ſtets großes Geſchick bei 
der Programmgeſtaltung bewieſen haben. Der Bunte 
Abend, zu dem 2 Tanzkapellen auffpielen, dürfte fid) zu 
einem geſellſchaftlichen Ereignis von Rang und zu einem 
Feſt bes hwingter Lebensfreude geſtalten. 


Aus der Umgegend 


Boilers 8 
Vom Stadtrat 
St. Diefer Tage fand eine Sitzung des Stadtrates 
ſtatt. Sie wurde in Anweſenheit von 28 Stadtverordne⸗ 
ten fomie der Schöffen und Magiftratsmitglieber vom 
Stadipräſidenten, Herrn J. Swiereg, um 7,15 Uhr abends 
eröffnet und geleitet. Zunächſt wurde das Protokoll der 
letzten Stadtratſitzung verlefen und ohne Aenderung ans 
genommen. Der Stadtrat billigte hierauf die Aufnahme 
einer langfriſtigen Anleihe von 10 000 Zloty, die zur 
Deckung laufender Verpflichtungen bejlimmt iſt. Nun 
würde vom Gtabtpräfibenten das Zuſatzbudget für 
1938/89 referiert. Es ſchließt in den ordentlichen Muss 
gaben mit 65970 ZI und in den ordentlichen Einnahmen 
mit 76 500 Zl. ab. In den außerordentlichen Ausgaben 
schließt das Zuſatzbudgel mit 199000 Zl. und in den 
außerordentlichen Einnahmen mit 85000 Zloty ab. Zur 
Deckung des Fehlbetrages foll von der Polniſchen Som: 
munalbank eine Iangfriftige Anleihe von 100 000 Zloty 
aufgenommen werden. Die nötigen Schritte dazu mur: 
den ſchon unternommen. Nach Kenntnisnahme dieſer 
Erklärung ſchritt der Stadtrat zur Purchberatung der 
eingelnen Teile des Budgets, das ſchliehlich einſtümmig 
angenommen wurde. Nun ftellte die Fraktion des Nas 
tionalen Lagers den Antrag, die Zielonaſtraße in Roman 
Dmowſki⸗Straße umzubenennen. Der Sprecher der P. 
P. S. und des Klaſſenverbandes ſtellte den Gegenantrag, 
genannte Straße in Jofeph Eduard Bednarjki-Straße 
umzubenennen. Ex motivierte feinen Antrag damit, daß 
Bednarſki ein Schüler der Zgierzer Handelsſchule gemes 
fen fei, der für die Teilnahme an dem Poſtüberfall in 
Igierz im Jahre 1906 von den Ruffen gehenkt wurde. 
A kurzer Ausſprache wurde jedoch der Antrag des 
Nationalen 1 auf Umbenennung in Roman Dmow⸗ 
en mit Stimmenmehrheit angenommen. Auf. eine 
infrage erklärte der Stadtpräſident, daß die Sladter⸗ 
waltung die öffentlichen Arbeiten ſchon im März zu bes 
RS gedenke, daß dies ſedoch im großen Maße von 
en Witkerungsbedingungen und Kreditverhältniſſen ab- 
bannen werde. Nach Erledigung einiger weiterer Ange: 
Gen wurde die Sitzung vom Stadtpräſidenten ges 
ſchloſſen. 
Vom Chriſtlichen Handwerker⸗Berband 
St. Im Ehriftlihen Handwerher⸗Verband fand bie 

erſte enen e e im neuen Vereinsſahr Hatt, Ans 
weſend waren 33 Mitglieder ſowie die alte Verwaltung. 
SEHE fand die Uebergabe der Geſchäfte an die neue 
ſerwaltung ſtatt. Nach der Verteilung der Aemter bes 
Debt die neue Verwaltung aus folgenden Herren: Bors 
figender: Staniflam Kolodziejiki; Bizevorſſtender: Jan 
Bryszewfki; Kaſſlexer: M. Bartezah; Schriftführer: Her: 
mann Zielke; Wirt: Felix Wojda; Beiſitzende: M. Frys 
denfiak, F. Galkiewiez und W. Haſdys. Es wurde be: 
ſchloſſen, an alle Mitglieder, die mit dem Beitrag im 
Nückftand find, Mahnbrieſe zu ſchichen. Wer über ein 
Jahr Beitrag ſchuldet, verliert fein Mitgliedsrecht. Dem 
Ehriſtlichen Handwerkerverband gehören über 100 Mits 
glieder an. 


Alexand vote 
A 70. Stijtungsjeit 
Der Kirchengeſangverein „Polyhymnia“ veranſtaltet 
heute abend fein 70. Stiftungsſeſt. U. a gelangt zur 
Aufführung der Schwank in 2 Akten von Siegfried Phi- 
Tippi „Meter hat 'ne Idee!“ Nach der Aufführung Tanz! 
Beginn um 9 Uhr. 
-— 
Pabianice 
Spende 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn Präſes 
B, F. Kruſche ſpendete Herr Reinhold Werner 30 IL für das 
Gelingen. Oafiir dankt berzlich Paftor I, Horn. 


Tomafiotw 
Bei der Arbeit den Tod gefunden 


o. Auf der Güterbahnſtation in Tomaſchow geſchah 
ein tödliches Unglüg. Dort war u. a, der 1 lährige Ste- 
fan Gozdzit aus Nieborow beim Ausladen von Telegra- 
phenſäulen beſchäftigt, die ſchräg an die Waggons geſtellt 
wurden. Plötzlich gerieten die Säulen ins Rollen und 
glitten ab, den jungen Mann unter ſich begrabend. Goz⸗ 
dit fand den Tod auf der Stelle. 


Es gibt keine Entfernungen. 
wenn wir uns Moskau nähern.“ 

„Aber, mein Herr, das ift ja das Flugzeug nach Nio de 
Janeiro.“ 


„Bitte, wecken Sie mich, 


* 
Im Meteorologiſchen Inſtitut. „Herr Direktor, der Die- 
ner bat feine Stellung gekündigt.“ 
„Die Kündigung nehme ich nicht an, wir werden lieber 
fein Gehalt erhöhen. Wir können fein Neumg bei der Wet- 
tervorausſage nicht entbehren.“ 


„Freie Preje“ — Sonnabend, ben 18. Februar 1939 


mr, 48 


Landesſonode der nierten Evang. Kirche 
inn Holen 


Die erſte Vollverſammlung der 7, ordentlichen 
Landesſynode trat am Dienstag nachmittag im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshaus Poſen zuſammen. 54 von 
den 117 Synodalen gehören dem Pfarrerſtande an, von 
den 68 ſogenannten weltlichen Synodalen ſtammen 
nicht weniger als 45 aus dem Landſtande, ein Zeichen 
für die überwiegend bäuerliche Zuſammenſetzung der 
Kirchengemeinden, in denen die ſtädtiſchen Berufe nur 
wenig vertreten find. 

Noch muß ſich die 


db 8 Landesſynode der unierten 
evangeliſchen Kirche nach 


der alten Kirchengemeinde⸗ 

Synodalordnung zuſammenſinden. Wie ſowohl 
der Präſes der Landesſynode, Virſchel, als auch Gene⸗ 
ralfuperintendent D. Blau in ihren einleitenden An⸗ 
ſprachen feſtſtellten, iſt die Angelegenheit der Rege⸗ 
lung des Verhältniſſes der Kirche zum Staat nicht, 
weitergefommen und die im Februar vorigen Jahres 

ſchloſſene und den Behörden vorgelegte neue Ver⸗ 
Í ung aus diefem Grunde noch nicht in Kraft ge⸗ 
reten. 

Generalſuperintendent D. Blau beklagte es, daß 
die Lebensverhältniſſe unſerer Volksgruppe, wie fie 
ſich als Auswirkung der Geſetzgebung und der allge⸗ 
meinen Lage geſtalten, auch die Kirchengemeinden 
und das kirchliche Leben ſchwer gefährden. Greuzzo⸗ 
nengeſetz, Agrarreform und andere äußere Umſtände 
bedingen eine fo ſtarte Abwanderung, daß trotz er⸗ 
freulichen Geburtenſüberſchuſſes von 2259 Seelen die 
Geſamtzahl in drei Jahren um rund 10000 zurtickge⸗ 
gangen iſt und jetzt 280075 Seelen beträgt. Wie 
ſtark darunter die Älteren Jahrgänge vertreten find, 
zeigt ſich darin, daß 409 goldene, 46 diamantene, 3 
eiſerne und ein ſteinernes Ehejubiläum gefeiert wur⸗ 
den, Obwohl durch die Abwanderung, durch wirt⸗ 
ſchaftlichen Bonkott und durch übermäßigen Landyer⸗ 
luſt (einzelne Gemeinden haben bis zu 60% ihrer 
ſteuerfähigen Fläche verloren) die Finanzlage der 
Kirche ſchwer gefährdet erſcheint, beweiſen die Ge⸗ 
famtergebniffe der allgemeinen Kirchenſammlungen 
eine hocherfreuliche Opferwilligkeſt der Ger 
meinden, beſonders wenn man bedenkt, daß Volksge⸗ 
meinſchaft und Nothilſe erhebliche Anforderungen au 
die Gebefrendigleit ſtellen. Schwere Sorgen macht 
auch die Lage des evangeliſchen Religionsun⸗ 
lerrichtes. Von 27685 deutſchen epaugeliſchen 
Kindern beſuchen 14181 polnuiſche katholtſche Schulen 
und mijjen vielfach einen geordneten Religionsun⸗ 
terricht entbehren, zumal es wegen Fehlens eigener 
Lehrerbildungsanſtalten auch au der genügenden Vor- 
und Fortbildung der Lehrkräfte mangelt. Dankbar 
gedachte der Redner der zahlreichen freiwilligen Hilfs⸗ 
kräfte, der Diakone und der Diakoniſſen, der im Bir 


Anpplitiiches aus Holen 
Paftor v. Plamſchs letzte Fahrt 


Am 11. d. M. itin Grodno der am 8. d. M. 
verſtorbene Po Adolf Oskar v. Plamſch beigeſetzt 
worden. Am Tage vorher war der Sarg in der evan⸗ 
geliſchen Kirche aufgebahrt und von Paſtor Kraeter 
aus Bialyſtok eine Trauerandacht gehalten worden. 
Am 14. wurde der Tote nach einer Trauerfeier auf 
dem Friedhof in Michalowo beigefeht. Daran nahmen 
Vertreter der zivilen, kommunalen und Militärbehörden 
jowie die nächſte Geiſtlichkeit teil. 


Die Bodenaufteilung 


eben die Deutſchen 88,5%, in Pommerellen 
% und in Schlefien über 98,7% ab 


Wir berichteten am Donnerstag über die dies 
jährige Parzellſerung. Wie das „Poi, Tabl.“ mitteilt, 
find in der Provinz Poſen 20275 Hektar abzugeben. 
Davon entfallen auf die deutſchen Beſitzungen 
innerhalb der heutigen Wojewodſchaftsgrenzen 11422 
Hektar (56 Prozent) und auf polniſchen Beſitz 9238 
Hektar (44 Prozent). Dieſe Berechnung exalbt aber 
kein vollſtändiges Bild, da die neuen, zu Poſen Dit: 
zugekommenen. ehemals zur Lodzex Woſewodſchaft 
gehörenden Kreiſe keinen deutſchen Beſitz auſweiſen. 
Wir müſſen zum Vergleich die alten Poſener Grens 
zen heranziehen und die Kreſſe e Inowroe⸗ 
law, Schubin und Wirſitz mit einbeziehen. Somit 
entfallen auf die deutſchen Beſitzungen 15120 und 
auf die polniſchen 9298 Hektar oder 68,5 bzw. 31,5 


Prozent. 

Gana ähnlich verhält es ſich mit Pommerellen, 
wo innerhalb der alten Grenzen auf den deutſchen Be⸗ 
ſitz 7494 Hektar oder 55 Prozent und auf den polni⸗ 
ſchen Beſitz 6205 Hektar oder 45 Prozent entfallen, 

In Oberſchleſten haben die rein polniſchen Be: 
ſitzungen insgeſamt nur 100 Hektar abzugeben, das 
heißt etwa 1,3 Prozent. Die rein deutſchen Ber 
ſitzungen wurden mit 6813 Hektar oder 91,59 Prozent 
herangezogen. Da aber Hektar auf vergeſellſchaf⸗ 
teten, volldeutſchen Beſitz entfallen, ergibt ſich ein 
Prozentſatz von 98,7 Prozent. 

Die Namensliſte ift für das Deutſchlum ein neuer 
ſchwerer Schlag. Schon die Namensliſten 1087 und 
1038 ließen erkennen, daß der deutſche Beſitz in un⸗ 
verhältnismäßig ſtarkem Maße herangezogen wurde, 
Die diesjährige Liſte ſetzt dieſe Entwicklung in er⸗ 
höhtem Maße fort. 


Serichtliches Hachſpiel der deutſchfeindlichen 
Rusſchreitungen in Bielitz 
Die Stagtsanwaltſchaft des ee exichts in Te- 
ſchen hat dieſer Tage 10 Perfonen eine Anklageakte au: 


geſchickt, in dem fie beſchuldigt werben, am 2. Septein⸗ 
ber 1938, nach einer Verſammlung des Weſtverbandes in 


P D 
In de 


belheim zu Rogaſen ausgerüfteten Helſerinnen und 
anderer Förderer des kirchlichen Lebens unter der 
Jugend. Leider erfolgen gerade auf dieſem Gebel 
trog grundſätzlicher Klarſtellung immer noch Behin- 
derungen dieſer einwandfrei kirchlichen Arbeit, 


Die dritte und abſchließende Vollverſammlung ber 
Synode beſchäftigte ſich mit den Vorlagen, die das 
Verhältnis der Kirche zum Staat betrafen. Wie⸗ 
derum wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die 
Regelung bald erfolgen möge, damit auch die im Vor⸗ 
lahr beſchloſſene neue Kirchenverfaſſung in Kraft hier 
ten kann. Mit dem ernſten Willen, dem Staate zu ge⸗ 
ben, was des Staates iſt, verbindet die Kirche die 
Treue zum Bekenntnis der Väter und der von ihnen 
ererbten Frömmigleit. 

Sorgeupoll lauteten die Berichte über den Stand 
der religtöſen Unterweiſung, ſowohl des 
ſchulmäßigen Religionsunterrichtes als auch der bréit: 
chen Unterweifung, die die notwendige Vorbereitung 
für den Konftrmandenunterricht gewähren fol, Die 
Referenten mußten darauf verweiſen, daß dſeſelben 
Klagen ſchon vor der 5. und 6. Landesſynode vor 6 
bezw. 3 Jahren erörtert worden ſind und ſeitdem nur 
bedenklich zugenommen haben. So waren 1996 995 
Kinder ohne ſeglichen Rellglonsunterrſcht, heute find 
es 1555; ſtatt 2088 Kindern, die keinen fih 

lonsunterricht erhalten und nur auf di 

liche Unterweiſung angewieſen find, im Jahre 1036, 
entbehren heute 3184 den Religionsunterricht in der 
Schule, 159 von den 347 Lehrperſonen, die Religions 
unterricht erteilen, gehören nicht der unſerten ebange⸗ 
liſchen Kirche an, ſtehen ihrem kirchlſchen Leben ganz 
fern und beherrſchen oft genug die Mutterfprache 
der Kinder nicht ausreichend. Es fehlt trotz der Bor- 
ſchläge von kirchlichen Seite ſowohl au genehmigten 
Lehrplänen als auch an Lehrmitteln. Der Mangel an 
einer eigenen Lehrerbildungsanſtalt macht fid je län⸗ 
ger je mehr Filhlbar. 

Bis in die jüngſte Zeit erfolgen Beanſtandungen, 
Verbote, Hausſuchungen, Beſchlagnahmen, Geldſkra, 
fen, z. T. auch Haftſtrafen. Die Synode ſprach dem 
Evangeliſchen Konſiſtorium Dank und Auerkennung 
aus, daß alle dieſe Fälle unabläſſig und zielſicher vers 
folgt werden, um auf dieſe Weile der Jugend die 
notwendige religſöſe Unterweſſung zu erkämpfen. 
Die Entſchließung dankt aber auch den vielen frels 
willigen, lapferen und opferbereiten Hilfskräften it 
Stadt und Land, die fih durch Schwierlgkelten nicht 
beirren laſſen. In würdiger und eindringlicher 
Form abgefaßte Richtlinien für dicie Helfer lagen der 
Synode zur Annahme vor. 


Bielitz an den deutſchſeindlichen Ausſchreitungen in Bie, 
litz teilgenommen zu haben. 

Der Schaden, der durch die Zertrümmerung von 
Scheiben und Firmenſchildern ſowie durch Verbrennen 
von deutſchen Büchern und Zeitschriften hervorgerufen 
worden war, wird mit mehr als 4000 Zloty beziffert, Die 
Hauptangeklagten find der Bankbeamte Mag. Stefan 
Kaczynſki, der der Uebertretung des Artikels 164, Ab- 
ſatz 2 des E befgulbiat wird, und der 
Lehrer Kornel Kloszek, dem die Anklage Ueberkretung 
des Art. 164, Abſ. 1, vorwirft. Unter den Angeklagten 
befinden fih auch das Mitglied der Nationalbemokratls 
ſchen Partei Miecz H iroha, der fth wegen der 
Leitung des Demonſtrationszuges, der aus mehr als 500 
Perſonen beſtand, zu verantworten haben wird. 

Sämtliche Angeklagten befinden is auf freiem Fuß. 
Bier von ihnen würden erft nach Stellung einer Kaution 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. Seitens der Staats, 
anwaltſchaft werden zu dem Prozeß 12 Belastungszeugen 
geladen werden. 

Intereſſant ift, ſchreibt die Blellgzer el Zeis 
tung“, eine Berichtigung, die dieſer Tage in einem pob 
niſchen Blatt von einem Mitangeklagten, Staniflam Ei 
nina, erſchienen ift. In der Berichtigung, ei: es, es fel 
nicht wahr, daß er, Janina, nach den Aus ae en 
mehrere Mitglieder des Weſtverbandes angeklagt habe, 
daß fie den on zu der Aktion auf einem von privater 
Seite veranftalteten Tee dea 1 ten, Wahr dagegen 
fei, daß er, Janina, einer der 19 RE fei, die an 
der von dem Angeklagten Stefan Kaczynfki einheruſe⸗ 
nen Verſammlung teilgenommen hatten. Es habe die 
Abſicht beſtanden, einen gewaltſamen Anſchlag auf den 
Beſitz der Bürger deutfcher Nationalität zu organifieren. 


Dreifacher Mörder zum Tode verurteilt 


Vor dem Bialyſtoker Bezirksgericht lam ein Prozeß 
gegen die Brüder Poſkrobto, den jährigen Wladyſlaw 
und den jährigen Zygmunt, zum Abſchluß, die 
angeklagt waren, im November v. J. zu Naubzwecken 
in dem Städtchen Starofielce zwei Frauen und die Lläh⸗ 
rige Tochter des Reſtaurateurs Antoni Piekutowſti ermor⸗ 
det Lé haben, während die 1615 Tochter trok ſchwerer 
Verl n wieder genas, lan Poſtrobto hatte 
ſich ſchon während der N au dem Verbrechen 
befannt und ſeinen Bruder als (fer angegeben. 


das für Wladyflaw Poſkroblo auf Tod durch den 
Strang und für ſeinen Bruder auf Freiſpruch 
tete. 


Tante 


Furchtbarer Selbſtmord einer Adhzigjährigen 


Bei Czeladz verübte die SOjährige Winceniyng 
Matecka, die aus Not wahrſcheinlich einen Nervenzujanı 
menbruch erlitten hatte, Selbſtmord, indem fie fih in 
einem Kales en mit Petroleum begoß und dann 
die Kleider in Brand ſetzte. Der Selbſtmord wurde erft 
bemerkt. als der Körper der Mazecka völlia verkohlt war. 
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den 18. Februar 1939 


— — 


heute: 
50 Am.-Langlauf 
mit einer Beteiligung von 68 Läufern (8 Deutfche, 
1 Kanadier, 6 Finnen, 5 Franzoſen, 2 Ungarn, 


4 Italiener, 4 Norweger, 24 Polen, 6 weden, 
5 Schweiger und 8 Jugoflamen) Ss 


Deutschland beſte Gthi-Nation 


Auch der Militärſtreifen-Cauf fällt an Deutſchland — Deutſchland führt in der Gefamt-Lünderwertung — Polen beim Streifenlauf an 3. Stelle 


DNB. Zakopane, 17, Februar. 
Mit VBerauer gewann am Donnerstag zum erſtenmal 
in Deutſcher die Kombination Lang⸗ und Sprunglauf und 
urchbrach damit den langen Siegeszug der Norweger; 
in Freitag ſchloß ſich die deutſche Militär⸗Schi⸗Patrouille 
tinem Erfolge an. 

Die Deutihen ſiegten zum erſtenmal jeit Beſtehen 
tjes ` Wettbewerbes in 2:26:17 vor Schweden mit 
8 248, Polen mit 2:42:30, Italien mit 2:42:39 
nd Finnland mit 2:50:29, 

Oberleutnant Gaum, Oberjäger Zängl, Gefreiter 
Spedibadjer und Gefreiter Schumann find die Namen ber 
Neichenhaller Gebirgsjäger, die dieſe hervorragende Tat 
kollbrachten. Dem aufregenden Kampf über 25 Am. 
Bohnten bei trübem Wetter an 3000 Zuschauer bei, dar: 
hter auch wieder der Staatspräſident Moscfekl. 
jel. Wieder ein deulſcher Sieg, wieder eine Nieſen, 

"Salt kommt man niht mehr heraus aus 


er 25.Km.Hauf der Militärpatouillen findet bei 
den n außer Konkurrenz ſtatt. Jede 
lreife, aus 4 Mann gebildet, einem Offizier, einem 
Unteroffizier und 2 Soldaken. Jeder Mann erhält ein 
eng? von 10 Kg. ohne daß barin die Erſaßteile, Wert- 
hogo und mittel enthatten wären, Nach 18 Km. 
ten die 3 Soldaten auf 190 m (die Entfernung kann; 
duch anders fein) 3 Ballons abſchleßen. Für jeden über⸗ 
tigen Schuß wird ihnen Zeit zugerechnet. Die Zeit 
D nach dem letzten Mann berechnet. Früher war 
Finnland gröhter Favorit bel dieſen Läuſen geweſen, 
ſehttens find die Itallener Wort auſgerügt. N 

Dem Starter Jtellten ſich 7 Mannſchaften. Für 
Deutſchland Tiefen Oölt. Baum, Oberjäger Zängl und die 
ſefreiten Speckbacher und Schaumann. Für Polen ſtar⸗ 
ten: Lin, Hamburger, Zugführer Haratyk und die 
Schützen Czepezor und Wawrzgcz. Die Startfolge war: 
Finnland, Italien, Schweden, Deulſchland, Ungarn, Po 
en und Rumänien. d 

Die Strecke war recht ſchwer. Sie führte vom Shis 
ladion über die Negle nah Mate Lati, weiter nach der 
Mientuſia-Alm, daun zum Schiſtadlon, von dort zum 
chießſtand und wieder zum Schiſtadion zurück, woſſach 
der Reſt der Strecke, 7 Kin. durch die Dolina Koscleliſta 
irte, um wieder im Schiſtadion zu enden. Die Strecke 
verlangte große Ausdauer und gute Ahſahrtstechnik. 
ehr Wu waren die vereiften engen Waldwege, wo 
ch jo mancher Sturz ereignete. Einer der Angarn fuhr 
it ſolcher icht gegen einen Baum, daß er hewußtlos 
liegenblieb. Grit Velo brachte ihn wieder auf 
die Beine. Um fo Sie muß Dann feine Leiſtung gewers 
tt werden, als er darauf ungebrochen welterlief. 

Die Strede war fojt Dur vereiſt. Obwohl Huns 
derte von Soldaten die ganze Nacht hindurch feſte ger 
hippt hatten und große Mengen an Schnee herbeige⸗ 
Neichafjt worden waren, schauten doch noh viel zu vel 
Steine hervor, Da gab es Stürze und Unfälle. Als die 
Deutschen die 6 Minuten vor ihnen geſtartelen Italiener 
berholten, lagen biede gerade alle ohne Ausnahme gwis 
en den Bäumen, wo fie ſich mit Milhe und Not wieder 
ſüſammenrafften. ? 

Der Start 1 pünktlich um, 10 Uhr. Im Sj- 
[lodion hatte ſich der Staatspräſident Moscicti eingefuns 
en. Die Mannicaften gingen in Abſtänden von je 3 
Minuten auf die Strecke. Schon die eriten Meldungen 
don der Strecke lauteten erfreulich. Beim ` ten Kon- 
ſrolltor lag Deutſchland in 7:15 vor Finnland (8 Min.), 
Polen (8) und Italien (9:2). Beim zweiten Kontrolltor 
un Deutſchland weiterhin in Front, gefolgt von Schweden 
und Polen, während die Italiener gegen die Deutſchen 
on 4 Min. im Rüditand jagen. Beim 3, Konkrollpunkt 

ten die Deutſchen die Schweden vorgelaſſen und beleg⸗ 
en vor den Polen den 2. Platz. Beim 4. Kontrolltor lag 


eulſchland an dritter Stelle vor Schweden und Polen 


die Favoriten geihlagen — deunchlann Sieger 


(Eigener Drahtbericht der Freien Preffe‘) 


mer wieder war er es, der ſeine Mannſchaft angefeuert 
hat, dazu hat er dem Gefreiten Spedbarher mehrere Kilo- 
meter weit das Gepäck getragen, und am Schießßſtand ners 
ſband er es ſehr gut, feine aufgeregten Männer zu bes 
ruhigen. Hier hal eine Mannſchaft geſiegt, wo es nur 


Kameraden gab, von denen einer den anderen in Hilfe: 
Dieſer Geſſt 


leiſtungen zu überbieten ſuchte⸗ hat dann 


auch den Sieg errungen. 


Joſef Jennewein Weltmeiſter in der Alpinen Kombination 


Der 18 jährige Joſef Jennewein von der Ordensbur 
Sonthofen, der in der Alpinen Kombination den Tite 
exringen konnte, 


ſowie vor Finnland und Italien. Wührend die Deuts 
ſchen und die Schweden noch frih waren, merkte man 
den Polen und den Italſenern deutlich die Erſchöpfung an. 
Das Schleßen, das mm eingelegt. wurde, gab folgendes 
Bild: Italten belegte mit 4 Strafpunkt den beſten Plat, 
vor Schweden und Polen mit je 2 Straſpunkten, Deutſch⸗ 
land 3 und Finnland 5 Straſpunkten (1 Punkt gleich 
4% der Gejamizeit, das daun dazugerechnet wird), Die 
Finnen verſcherzlen ſich hierbei den Sieg, denn fte Liegen 
trog der wielen Strafpunkte noch einen Ballon „am 
ben“, Die Ballons waren nicht gut zu ſehen. 

Deutschland lag hier ſchon hinter den Schweden und 
Polen. Jetzt mußte es ſich zeigen, wer taktiſch gut gelau 
jen war und viel Reſerven aufgeſpart hat, Beim 21. Km. 
zeigte es ih dann auch klar, daß Deulſchland gut gelau⸗ 
fen war. Die Deutſchen lagen klar vor den Schweden, 
den Italienern und den Polen. Bis zur letzten Kontrolle 
ſchoben Dé die Polen noch vor die Italiener. Ein erbit⸗ 
lerter Endkampf entbrannte. Unter größter Spannung 
wartete alles auf den leßten Spurt. 


Im Schiſtadion alles erwartungsvoll 


Im Schiſtadion hatte man laufend Nachricht erhalten 
über den Stand des Rennens, Als Polen augenſcheinlich 
nach vorn und die genauen Zeiten noch nicht vorlagen, 
glaubten viele ſchon an einen polniſchen Sieg. Groß war 
dann die Enttäuschung, als die deulſchen Läufer als erte 
ins Stadion ein Hefe, alfo gegen Schweden 6 und gegen 
Italien 3 Minuten gut gemacht hatten. Die wenigen 
Deutſchen im Stadlon begrüßten ihre Mannſchaft mit 
Sieg⸗Heil⸗Rufen, der Reit der Zuschauer verhielt ſich 
etwas zurüdhaltend. wenn nicht gar berſtimmt. Es ſolg⸗ 
ten Schweden, Italien, Finnland und Polen. Deutfd 
land hatte damit einen Sieg errungen, der Tider verdient 
und klar ift. Aber auch die Polen konnten einen uner⸗ 
warteten großen Erfolg davonkragen, indem fie den Ste 
ger von Garmiſch⸗Parkenkirchen, Italien, noch hinter iich 
laſſen konnten. Polen belegte hinter Schweden den 
3. Platz vor Wallen, Finnland, Rumänien und Ungarn. 


Schneidige deutſche Streife 


Einen ſehr guten Eindruck machte es auf die Zur 
ſchauer im 15 als die deutſche Mannſchaft ſosart 
nach dem Einlaufen dem Vertreter des polnſſchen Krſegs⸗ 
miniſters Meldung erſtattete. Die friſche, zackige Haltung 
ber hetten Soldaten ließ es vergelen, daß fie einen jo 
ſchweren Lauf hinter ſich hatten. Alles klappte wie am 
Schnürchen, man hörte fait die Knochen knacken, als bie 
Deutihen Haltung annahmen. 


Polens Läufer waren blendend 


Die ZS der polniſchen Läufer beim Militäritret« 
fen⸗Lauf war überaus gut. Es heißt ſchon allerhand zu 
können, wenn man eine Mannſchaft wie die Italiener 
hinter ſich läßt und auch über die Finnen triumphiert 


Man kann dann on die Freude im Schiſtadion vers 
ſtehen, als das Ergebnis des Laufes bekanntgegeben 
wurde. 
Ergebnis: 
Militärhireifen-Lauf (25 Km. mit 
Schießen): 
Marschzeit Strafzett Gefamt 
1. Deutschland 2:06 2:10 2:25:16 
2. Schweden 22 1:26 £ 
3. Bolen MH, 1:86 
J. Italien 50 0:45 
5. Finnland I 3:36 
6. Rumänien 
7. Ungarn 


Die Teilnehmer an der Alpinen Kombination 
verließen Jakopane 
Im Laufe des geſtrigen Tages haben ſchon fait alle 


ausländiſchen Teilnehmer an den Alpinen Wettbewerben, 
Zakopane verlaſſen. 


Cawinengefahr in der Tatra 


Nach letzten Meldungen beſteht in der Tatra Qami- 
Se Die Schneeverhältnſſſe find ert ber 1000 m 


Interview mit Berauer 


Unfer Sonderberichterſtatter hatte Gelegenheit, gleich lag, den gleſchen Nat befolgt hätte. dann wäre nicht er, 


nach Beendigung des Springens mit dem neuen Kombis 
nations⸗Weltmeiſter Guſtl Berauer zu ſprechen. „Ja, 
hab ich denn wirklich gewonnen?“ fragte Berauer und die 
helle Freude ſtrahlte ihm aus den Augen. Er erzählte 
dann über den Verlauf des Springens. Seiner Meinung 
nach war die Schanze nicht ſchwer. Der Aufſprung war 
nicht zu hart, ſondern nur jehr ſchuell, und zwar ſchneller 
als der Anlauf. Die Stürze der Norweger erklärt Be⸗ 
rauer damit, daß fie nicht gewohnt jind, Schanzen mit jo 
hoher Flugſahrt, wie man fie auf der Krolwia⸗Schanze 
bekommt, zu ſpringen. Sie ſchraken alfo ein wenig vor 
dem Auſſprung zurück und hatten dann nicht genug Vor⸗ 
lage, um den Auslauf, der, wie ſchon erwähnt, ſchneller 
war als der Anlauf, durchzuſtehen. „Ich ſpring dagegen 
gern große Schanzen, ich bin ja auch in Ga-Pa zum Spe: 
zialſprunglauf geſtartel. Früher hab ich mich auch mand: 
mal gefürchtet, aber jetzt... Und dazu hatte mir Bradl 
die Bretter gewachſelt, und der verſteht ſchon was davon!“ 

Auch beim zweiten Sprung habe er, jo ſagte Berauer, 
gar nicht daran gedacht, etwa nur auf einen ſicher geftait 
enen Sprung auszugehen. Er ift davon kein Freund, 
denn wenn er in Garmiſch, als er ebenfalls au der Syltze 


ſondern Meergans Meiſter geworden. Im Gegenteil, er 
wäre ſicher an die 70 Meter gekommen, denn er hatte 
einen guten Anlauf, ſprang aber ein wenig zu zeitig ab. 


Der neue Metiter berichtete dann über feine bisherir 
gen Erfolge. 1995 wurde er bei den FS 8. 

Uebrigens ift mit Berauer ein bereits Totgeſagter 
Weltmeiſter geworden. Guftl Berauer, der jeit 20 Jahre 
alt fit und aus Petzer in den Sudeten ſtammt, war Freir 
korpskämpfer. Er ſollte von den Tiemen verhaftet wer 
den, die bereits das Haus umſtellt und Maſchinengewehre 
aufgebaut hatten. Guſtl Berauer war ſchon vorher ger 
flüchtet. Statt feiner wurde fein Bruder Otto wegen 
Beihilfe zur Flucht verhaftet, während er ſelbſt verſchol⸗ 
len blieb. Damals tauchte des Gerücht auf, daß Guft 
Berauer tot jei. 

Um jo größer war die Freude, als er dann beim Eine 
marſch der deutſchen Truppen ins Sudetenland wieder 
wohlbehalten bei feinen Eltern auftauchte. Wie er Telbit 
erklärte, war es die größte Freude feines Lebens, als er 
dieſes Jahr in Garmiſch zum erſten Male unter der Ha⸗ 
kenkreuzflagge ſtarten konnte. jel. 


8 
D. T.-Vorſitzender Jung 70 Jahre alf 


Heute begeht der Verbandsvorſitzende der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen, Jakob Jung, ſeinen 70. Geburtstag. 

Am 18. Februar 1869 in Unterwaldau, einer deutſchen 
Kolonie öſtlich von Lemberg in Galizien geboren, verlebte 
er feine Knabenzeit in ländlicher Abgeſchiedenheit. 

Sein Wunſch, Schulmeiſter zu werden, ging nach 
glanzvollem Examen in Erfüllung. Er erhielt 1888 feine 
erite Lehrerſtelle in Bielitz⸗Biala, damals Oeſterr.⸗Schle⸗ 
fien, wo er noch heute lebt und wirkt. Alsbald wandte 
er ſich der deutſchen Turnbewegung zu, und ſo konnte der 
heutige Turnerführer und Jubflar am 18, 9. 1938 auf 
feine 50jährige Zugehörigkeit als tätiges Mitglied des 
Blelitz⸗Bialger Turnvereins zurllabligen. Im Jahre 1894 
wurde er Bezirksturnwart und 1907 Gauobmann des 
oſterreichiſchen Odergaues. 

Nach Uebergang ſeines Wohnbezirkes unter polniſche 
Staatshoheit nahm Jung bald die Fühlung mit den 
deutſchen Turnvereinen in Oberſchleſien auf und arbeitete 
in der Bildung der Deulſchen Turnerſchaft in Polen, 
deren Leiter er feit 1927 ijt. Das Organ „Mitteilungen 
der DT in Polen“ verdankt ihm feine Entſtehung und 
Bearbeitung. 

Jakob Jung iſt im Beſitz vieler Ehrungen, darunter 
der Ehrenurkunde der Deutſchen Turnerſchaft. Ma 


Forffeßung des Korballfurniers 
der Mitfelfculen 


Ls. Am Sonntag vormittag, 11 Uhr, werden in der 
. die Korb» und Netzballmeiſterſchaften der 
Mittelſchulen fortgefeßt. Der Sonntag dürfte die Ent- 
ſcheldung bringen, welche von den Mannſchaften in die 
Endkämpfe gelangen werden. In der erſten Gruppe 
ſtehen ſchon die beiden erſten fo gut wie feft: das Pils 
jubfkigymnafium und die Techniſche Schule. In der 
zweiten Gruppe jedoch ift es noch unklar, wer aufrücken 
wird. Unſere Jungen vom LDG ſtehen bis ſetzt auf dem 
8. Platz. Das Spiel am Sonntag gegen Kopernik müß⸗ 
ten ſie unbedingt gewinnen, um an ein Weiterkommen 
zu denken. Wir ſetzen daher alle Hoffnungen auf ſie. 

Wie wir aber eben erfahren, bemüht fid) die Goart, 
leitung des LDG im Hinblick auf das am Nachmittag 
stattfindende Wettſchwimmen um einen anderen Termin 
für das Spiel LDG—SKopernik, Bis jetzt ift ſedoch noch 
nicht bekannt, wie ſich der Verband der Sportlehrer dazu 
ſtellen wird. Allenfalls ift nur das Spiel LDH—Koper⸗ 
nik in Frage geſtellt. Im übrigen ſieht das Programm 
für Sonntag wie folgt aus: 


Mädelnetzball: 
1. Skrzypkowſha⸗Gymn.—Szezanſecka⸗Gymn 


Jungennetzball: 


2. L —Kopernikus-Gymn (21 
8. Akon ymn.—PS.T.P. 


4. Zeromfki-Gymn.—Narutowicz-Gymn. 
5. Shorupki-Bymn.— Lie. Handlowe. 


Der allgemeine Stand der Meifterfchaft ift: 


Gruppe I 
Spiele Punkte Korbverhältnis 


ilſudſhi⸗Gymn. 4:0 95:19 
79:21 


HE KI 

D AA zymn. 10:104 

4. Lic. Handlowe B 4:06 
Gruppe N 
Spiele Punkte Korbverhältnis 

1. Narutowieg- Gymn. 2 58:54 

2. CHL ymn. 2 87:35 

8. Sta 2 44:45 


4. Kopernikus⸗Oymn. 2 0:4 43:48 


Mädelnetzball: 
Spiele Siege 
Szezaniecha⸗Gymn. 2 2 
e Bonn, 1 
Skrzypkowſka⸗Gymn. 1 


Union-Touring—Widzew 


Wie wir bereit berichteten, 
um 10 Uhr 30 Minuten 
das erſte Frußballſpiel 


ſteigt am Sonntag 
auf dem Widzew⸗ Platz 
dieſes Jahres in Lodz. Und 
zwar treffen ſich im Freundſchaftsſpiel die Mann 
ſchaften von Union⸗Touring und Widzew. Der 
Lodzer Ligaverein hat bekanntlich in diefem fahr in 
richtiger Einſchätzung der Lage feine Mannſchaften 
einem intenſtven Hallentraining unterzogen. Am 
vergangenen Sonntag konnte man bereits fait drei 
volle Teams der Grüün⸗Weiß⸗Violellen auf dem 
Sportplatz ihres ſonntägigen Gegners bei der Arbeit 
ſehen. UT feint alfo wohl gerüſtet zu fein; nun 
heißt es, an immer ſtärkeren Gegnern die Schlagkraft 
u erproben und ſtetig zu ſteigern. Der diesmalige 
egner der Ligamannſchaft gehört augenblicklich zwar 
nicht zu den ſtärſten Teams unſrer Stadt, doch dürfte 
er bei feiner bekannten Härte und feinem großen 
Kampfaeift gerade für den Anfang der richtige Spar- 
vingparkner für UT fein, 

Die Preiſe (50 Groſchen für Erwachſene und 25 
Groſchen für Kinder und Schiller) find fo niedrig ne- 
halten, daß wohl ein guter Beſuch dieſes erſten Spiels 
in Lodz zu erwarten iſt. Im Vorſpiel begegnen ſich 
um 9 Uhr zwei Jungmaunſchaften Unſon⸗Tourings, 
deren techniſches Können ein ſchönes Spiel erwarten 
laffen. 


- USP—Tftheho-Slowakei 0 : 0 


In Prag trennten ſich vor 8000 Zuſchauern die Eis⸗ 
hochenmannſchaften von USA und der Tſchecho⸗Slowakel 
unentſchieden 0:0, 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Februar 1939 


Polonia (Warschau), Brygada czenſtochau) oder 
Naprzud (Lipiny) 
— der nächſte Gegner Union⸗Tourings in Lodz 


Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, trägt 
fih die Sektionsleitung Unſon⸗Tonrings mit der Mb- 
ſicht, eine dieſer drei Mannſchaften an einem der näch⸗ 
ften Sonntagen nach Lodz zu verpflichten, um ihrer 
Elf gute Möglichkeiten für ein erfolgreiches Abſchnei⸗ 
den in den bald einſetzenden Punktſpieken zu verſchaf⸗ 
fen. Alle diefe drei Mannſchaſten ſtellen recht inte- 
reſſante Gegner da. Die Polonia als eine der in 
letzter Zeit ſtärkſten Ligamaunſchaften war ſchon feit 
jeher in unſrer Stadt ein ſehr gern geſehener Gaſt. 
Brygada aus Czenſtochau ijt ebenfalls ein Team von 
großer Spielſtärke, die ihre Erfolge nicht nur auf 
dem fabelhaften Können des Helden von Paris, 
Krzyk, im Tor aufbaut. Dasſelbe läßt ſich von 
Naprzod⸗Lipiny fanen, Die Brüder Piec und Mi- 
taliti find in dieſer Mannſchaft zwar die bekannte⸗ 
ften Spieler, doch ſtehen ihnen ihre Kameraden nicht 
allzu viel nach, denn ſonſt würde Naprzod in Süle- 
Deng Fußballſport kaum fold eine Rolle ſpielen kön⸗ 
nen, wie das Jahr für Jahr der Fall ift. Li. 


Herber-Baier Weltmeifter 


Bei den Weltmeiſterſchaften der Paare im Eiskunft- 
lauf in Budapeſt kam das deutſche Paar Maxi Herber- 
Ernft Baier zu einem weiteren Erfolg. Das deutſche 
Meiſterpaax belegte vor den Geſchwiſtern Paufin den er 
ſten Platz. An dritter Stelle landeten Inge Koch⸗Günther 
Noack, die das befte ungariſche Paar, die Geſchwiſter 
Szekrenyeſſy, hinter ſich ließen. Den 5. Platz nahm das 
Ehepaar Cliff (England) ein, den 6. Geſchwſſter Dubols 
(Schweiz) und den 7. Platz Szilyſſy⸗Kertesz (Ungarn. 


Auslanddeutfche Sporterfolge in Rumänien 
PDO. Bei den kürzlich ftattgefundenen rumänifhen 
Landesmeiſterſchaften im Schilauf konnten deutſche Sporte 
ler ſchöne Erfolge erzielen und unter anderem mehrere 
Landesmeiſterſchaften erringen. Im Abfahrtslauf für 
Senioren wurde das Mitglied des Kronſtädter Schi⸗ 
vereins, Binder, Landesmeiſter. Zacharſas (Hermann⸗ 
Rodler Schiverein) beſetzte den zweiten und Thieß (Kron⸗ 
ſtädter Schiverein) den vierten Plat. Bel den Junioren 
konnten die Deutſchen einen zweiten, dritten und fünften 
Platz belegen. Im Abfahrtslauf für Frauen befehte dle 
Angehörige des „Deutſchen Schiklubs Bukareſt“, Fritſch, 
den erſten Platz und wurde damit Landesmeiſterin. Den 
weiten, dritten und vierten Plaß konnten ebenfalls 
EA Frauen belegen. Im Torlauf wurde bei den Ge: 
ntoren Zacharias (Hermannſtädter Schiklub) Landesmei⸗ 
fter, bei den Junioren Hausleitner (Kronſtädter Shi- 
verein) und bei den Frauen Kuales (Kronſtädter Schi⸗ 
verein). Auch bei dieſem Wettbewerb blieben die deut 
ſchen Frauen vollkommen unter ſich und konnten alle 
Preiſe erringen. In der Alpinen Kombination wurde 
ebenfalls Zacharias (Hermannſtädter Schillub) Landes⸗ 
meiſter. Binder (Kronſtädter Schiverein) beſetzte den 
zweiten Plaz. Die Landesmeiſterſchaft für Junioren ge- 
wann Hausleitner (Kronſtädter Schiverein) und die filr 
uen Kuales (Kronſtädter Schiverein). Der Deutſche 
harias ift bereits zum drittenmal Landesmeiſter von 
Rumänien in der Alpinen Kombination und hat damit 
den Wanderpokal der Stadt Kronſtadt endgültig gewon⸗ 
nen. Zudem erhielt er noch einen von dem Bukareſter 
Kaufhaus „Galeries Lafayette“ geſtifteten Pokal. 


Wer fährt nach Dublin? 

Beim Poſener Länderlampf hat der Generalſekretär 
der Internationalen Boxföderatſon auch einige Neuigkei⸗ 
ten über die bevorſtehenden Europamelſterſchaften be⸗ 
kanntgegeben. Nach Meinung Kankovszlys dürften daran 
14 Länder teilnehmen. Volle Mannſchaften zu je 8 
Mann ſollen Deutſchland, England. Irland, Italſen und 
Polen entienden, Schweden wird wahrſcheinlich 4 Borer 
nach Dublin ſchicen, Ungarn 2—3, Finnland. Norwegen 
und Dänemark je 2 Borer. 


Heute in den Cſchtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 

Capitol (Ede Sahobnia- und ZJawapzraſtraße) 
„Strachv“ (Karwowfta — Bobo). 

Caſino (Petrikauer Str. 67) 

„Der Konflikt“ (Corinne Luchalre). 

Corfo (Legſonowſie. 2 — früber Sielonaftr,) 
„Der Eroberer Marokkos“ (Harry Baur), 

Europa (Narutowieza 20) 

„Alibi“ (Erich Stroheim — Jeane Holt). 

Grand Kino (Petritquer Str. 72) 

„Za winy niepopeinione” (Bartöwna — Vodo). 

„Ira“ (Kilinſtiego 124) 

„Tango Notturno” (Pola Negri). 

Metro (Przeiazd 2) 

„Der Purſtaner“ (Jean Louis Varrault). 

Mimoxa (Kilinſtiegs 178) CR 
„Der Schrei der Straße“ (Viviane Romance), „Die luſtige 
Ver. 

Palace (Petrikauer Str. 108) 

„Chriſtines Lüge“ (polniſcher Film mit 
Ewiklinſta. Inlez. Stepotpſti, Samborſti). 

Palladium (Napforkowſtlego 16) 

„Prof. Wilezur“ (K. Junosza⸗Stopowſti). 

Praedwiosnte (Zeromifieao 74/76) 
„Das indiihe Grabmal“ (La Jana — Guftav Dies), 

Rialto (Przeſazdſtr. 1) 

„Suez“ (Tyrone Power — Annabella), 

„Nakleta“ (Sienkiewicza 46) 

„Strap“ (Karwowſta — Bobo), 

Stylowp (Kilinſtlego 123) 

„Die fromme Lüge“ (Pola Negri). 

Ton (Kopernika 16) 3 
„Perlen und Herz“ (Nino Martini — 

Baeta (Iglerſtaſtraße 26) 

„man A. Jazeſa“ (Smoſarſta). 

„Star“ (Ruda-Pabianicka) 
‚Gebeimplan Nr. 8“. 

„Müſa“ Rubda-Pabianicka) 
„Japomnſana melodia“. 

Stäbtifhes Kine (Pabianice) 

„Eiferne Helme“ (Stafieniicber Luis Trenker ⸗ Film); 


Varszezewſta, 


Handel und Volkswirtschaft 


Der tschecho-slowakische Aussenhandel 


U. In diesen Tagen erschienen wieder zum ersten- 
mal ach der Septemberkrise Zahlen über die Entwick- 
lung des Außenhandels. 


In der Außenhandels-) 
bilanz kommt deutlich zum Ausdruck, daß die Tsche- 
cho-Slowakei nicht mehr den Charakter eines ausge- 
spröchenen Industriestaates besitzt. 


tes in der gleichen Vorjahrszeit übertrifft. Bei der 
Fertigwarenausfuhr stehen an erster Stelle die Erzeug- 
nisse der Rüstungsindustrie, an zweiter Stelle Texti- 
lien. Die Rohstoffausfuhr, bei der Holz die wichtigste 
Rolle spielt, ist auf 177 gegen 243 Millionen Tschechen- 
kronen im Vorjahr zurückgegangen, 


Geld- und Warenbörsen 
Loder Bürsr 
Lodz, den 17. Februar 1939. 


Verzinsliche Werte 

Abschluß Verkauf 
66,50 
68,00 
44,00 
90,75 
91,75 


4½0% Innere Staatsanleihe 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihie I. Em. 
3% Investitlonsanleihe II. Em. 


Warschauer Börse 

Amtliche Kurse vom 17. Februar 1939 
Amsterdam 284. 285,92 
Berlin K 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York » Kahe 


m 
Stockholm 
‚Zürich 


Bank Polski 132,50 
Bank Handlowy 59,75 
Haberbusch 69,50 
Kohle 39,25 

Norblin 104,75 
Ostrowiec 77,00 
Starachowice 57,00 
Zieleniewski 83,00 


Verzinsliche Werte 


4% Konsolidierungsanleihe 67,75 

4¼% Innere Staatsanleihe 66,75 

4% Dollanleihe 44,25 

3% Investitionsanleihe I. Em, 90,75, II. Em. 91,75 
6% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 
2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
57% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4¼%% längliche Pfandbriefe Ser. V. 64,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 77,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,25 


Tendenz für Aktien und Devisen uneinheitlich, 
| Staatsanleihen etwas fester, Pfandbriefe behauptet, 
i 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 16. Februar (Schlußkurse). März 8,40 
(8,40), Mai 8,03 18,03), Juli 7,76 (7,71), Oktober 7,36 
(7,36), Dezember 7,37 (7,37), Januar 7,40 (7,37). , 

New York, 17, Februar (Eröffnung). März 8,42 
(8,39), Mai 8,05 (8,02), Juli 7,79 (7,72), Oktober 7,38 
(7,35, Dezember 7,38 (7,37). 


Liverpool, 17. Februar, Tendenz stetig. März 4,79 
(4,70), Mai 4,73 (4,65), Juli 4,58 (4,52), Oktober 4,43 
(4,40). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: März 5,73 (5,71), Mai 5,79 (5,77), 
5,82 (—.—9. 

Bremen, 17. Februar. 

Brief 
9,10 (9,09) 9,09 (9,08) 
ee rer Se ët) 
9,15 (9,09) 9,10 (9,07) 
9,08 (9,05) 9,06 (9,04) 
September 9,06 (9,05) 9,05 (9,02) 
Dezember 9,07 (9,09 9.05 (9,04) 
Tendenz: stetig 


Juli 


Loco 9,93, 
Geld Bezahlt 
9,09 (9,09) 
SEEN 
(9,08) 
—— (9,04) 


Januar 
März 


dr 


Sräeatueebttel, 
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haben, das wollen Sie doch nicht etwa im Ernſt er- 
warten?“ 

„Das ijt mir alles gleich!“ ſchrie Güſſow in hem- 
mungsloſem Zorn. „Ich will es nicht haben! Hier bin 
ich Herr und ich verkaufe nicht! Darum ſag ich nur eins: 
Runter mit euch!“ 

„Sie ſind nicht bei Sinnen 

„Das geht euch alle einen Dreck an! Runter von 
meinem Grund und Boden! Oder...“ Er riß in 
ſinnloſer Wut die Flinte an die Bade, dabei gleich⸗ 
zeitig einen Schritt zurückſpringend. Die Arbeiter 
wichen unwillkürlich vor dem Raſenden zurück. Dann 
aber, im nächſten Augenblick, wollte der Trefferführer 
auf ihn zu. um ihm die Flinte zu entreißen. 

„Ruhe!“ hielt ihn Hans von Keller zurück. „Wir 
wollen dem Mann keinen Schaden zufügen! Ich nehme 
an, daß Sie im Augenblick nicht ganz zurechnungsfähig 
find, Herr Güſſo rief er dem Wütenden zu. „Was 
wir hier geſehen haben, genügt, um Sie ins Gefängnis 
zu bringen. Aber wir werden den Mund halten, weil 
wir Sie nicht unglücklich machen wollen. Aber nun 
legen Sie gefälligſt den Schießprügel beiſeite und laſſen 
Sie uns endlich durch!“ 

Doch Güſſow ſtand unbeweglich. Es ſchien, als habe 
er kein Wort verſtanden. Kein Muskel ſeines Geſichtes 
regte ſich. Es entſtand eine kurze, unheimliche Stille. 
Noch immer war die Mündung des Gewehres dunkel 
und drohend auf die Arbeiter gerichtet. 

„Auf die Wagen und dann los!“ befahl Keller. 
„Kümmern wir uns nicht mehr um den Mann! Viel⸗ 
leicht kommt er dann am ſchnellſten zur Vernunft!“ 

Donnernd bellte der Trekker auf, rumpelnd ſetzte 
ſich der Zug wieder in Bewegung. Immer näher kam 
er auf den Bauern zu, der ruhig und geſammelt ſtand 
wie zuvor. Noch immer zielte die Flinte auf das un⸗ 
heimliche Tier von Maſchine. 

„Gib doch Gas! Los!“ ſchrie Keller und dabei 
richtete er ſich hoch au 

Sie waren keine fünf Meter mehr von dem Wüten⸗ 
den entfernt. 

„Aus dem Weg, Mann. Sind Sie denn ...“ 

Da ſah man eine dünne Rauchwolke aus dem Lauf 
fahren, das Krachen des Schuſſes verſchlang der Donner 
des Motors. 

„Er hat tatſächlich geſchoſſen!“ 

Mit einem Ruck hielt der Treffer. Aber ehe fidh 
jemand von der Beſatzung zu einem Entſchluß auf⸗ 
raffen konnte, lief der Schütze, was ihn Feine Beine 
trugen, dem Dorfe zu. 

Hinterher! Den Kerl will ich zwiſchen die Finger 
kriegen!“ ſchrie der Trefferführer, aber die anderen 
winkten ab. 

„Laß ihn, der hat ja nicht mal getroffen 

Da ſank Hans von Keller ſtumm von ſeinem Sitz. 

„Herr Ingenieur ... Was ift denn? ..“ 

„Herrje ... Ihr Duſſels! Seht ihr denn nicht, 
daß der Idiot doch getroffen hat? .. 

Durch Hemd und Rock ſickerte Blut. Die Arbeiter 
legten den Ohnmächtigen ſanft nieder. Es wurde plöf: 
lich mt. 

„Laßt mich mal ran! Ich bin Sanitäter geweſen 
im Feld!“ 

Einer der älteren Arbeiter kniete neben dem Ver⸗ 
wundeten nieder. Er entfernte die Kleidung an der 
Stelle, an der das Blut herausdrang. = 

„Lungenſchuß. Der Kerl hat ihm einen Rehpoſten 
in die Lunge gejagt. Hoffentlich it keine Ader ange⸗ 
ſchlagen.“ 

Aus Spaten und Schippenſtielen wurde eine Trage 


gebildet, behutſame Hände hoben den Ohnmächtigen 
auf. 

„Vorſichtig, Kinder! Tut unſerm kleinen Keller 
nicht weh!“ 

Verlaſſen ſtand der Treffer auf der Wieje. In 
ruhigem Schritt bewegte ſich ein trauriger Zug dem 
Dorfe zu, ernſte Männer zu beiden Seiten, und in der 
Mitte lag auf einer harten Bahre ein ſtiller, blaffer 
Mann. Die Hände hingen ihm kraftlos herab. und 
dünn und unaufhaltſam ſickerte ein feines, rotes Bäch⸗ 
lein von der Bruſt herab. 55 
t „Ich hau dem Kerl alle Knochen entzwei, jo wahr 
ich Mahrenholz heiße!“ Krachend ſauſte die Kauft des 
Sprechers auf den Tilh, daß das Geſchirr tanzte. So 


alten Köter! Herrgotthimmelſakrament! Wenn ich mir 
das vorſtelle, wird mir grün! Und die Idioten ſtehen 
dabei und machen keinen Finger krumm! Platzen könnt 
ich vor Wut!“ H 

„Erſt mußt du den Kerl mal haben, ehe du ihn 
zwiſchen deine Fäuſte nehmen kannſt, Mahrenholz!“ er: 
widerte Stephanie und blies den Rauch ſeiner Pfeife 
von ſich. „Die Polizei hat keinerlei Spuren gefunden! 
Wie vom Erdboden verſchwunden.“ 

Verächtlich winkte Mahrenholz ab. 

„Die Polizei ...! Pah! Was heißt hier Polizei! 
Ich werde mich höchſtperſönlich dahinterklemmen, und 
ich will nicht eher wieder meine Pfeife in Frieden 
rauchen, ehe ich den Kerl nicht erwiſcht habe!“ 

„And wie willſt du es machen?“ 

„Suchen, du Fragekaſten! Und wenn du ein an⸗ 
ſtändiger Kerl biſt, ſuchſt du mit!“ 

„Danke fürs Kompliment! Sag mir Beſcheid, 
wann du anfängſt. Selbſtverſtändlich geh ich mit! Du 
kennſt dich ja hier in der Gegend ſehr gut aus, nicht 
wahr?“ 

„Quatjh!“ knurrte Mahrenholz. „Keine Ahnung! 
Aber Peter weiß doch Beſcheid! Der ift doch hier groß 
geworden!“ 

„Ufo warten wir, bis er tommi.“ 

Die beiden Männer ſchwiegen wieder und rauchten 
ſtumm. Peter war noch nicht zurück. Still war's in der 
Baracke, jeder hing feinen Gedanken nach. Viel geredet 
hatte Hans von Keller ja auch nie, meiſt hatte er ſtill 
in ſeiner Ecke geſeſſen und geleſen Aber ſie hatten ihn 
vielleicht gerade deswegen alle lieb. Sein Fehlen riß 
eine böle Lücke in ihre Kameradſchaft. 

„Da hat er immer geſeſſen und Pfeife geraucht und 
feine Schwarten geleſen, meinte Mahrenholz nachdenk⸗ 
lich, und dabei wiſchte er ſich über die Augen, als ſei 
ihm Tabaksqualm Hineingefommen, aber Stephanie 
kannte ſeinen Freund. Er legte ihm die Hand auf die 
Schulter und meinte begütigend: „Geh. Mahrenholz, 
er wird doch durchlommen, der Doktor meint, es fei gar 
nicht ſo ſchlimm! 

Die Antwort war ein unverſtändliches Brummen, 
dann folgte ein Fluch, und der war unanſtändig. und 
dann faken jie beide wieder ftill und ſahen vor fih hin. 

„Ich halt's hier nicht aus!“ knurrte Mahrenholz 
nach einer Weile. „Wer weiß. wann Peter zurück⸗ 
kommt. Ich geh zu Burmann und erſäufe meinen Zorn. 
Du darſſt mitkommen, wenn du willſt! 

„Alsdann gehen wi Aufſeufzend erhob ſich auch 
Stephanie. „Wird vielleicht das beſte fein, denn viel 
Vernünftiges werden wir zwei doch nicht mehr mitein⸗ 
ander reden!“ - 

Draußen blieb es lauwarm. Der Frühling war 
gekommen, zuerſt mit Sonne und dann mit Regen und 


warmem Wind. Es war nicht leicht. in der Dunkelheit 
der mondloſen Nacht den Weg zu finden. Außerdem 
zerrte der Sturm an ihren Kleidern und wehrte ihnen 
jeden Tritt. Den beiden Männern war das ganz lieb, 
es fah in ihrem Innern nicht viel anders aus. 

Drinnen bei Burmanns ging's ſcheinbar hoch her. 
Nicht etwa ſo, als wenn die Männer, die da um die 
Tiſche faken, nun alle betrunken waren, nein, das war 
es nicht. Es gab hier nur ein Ereignis, von dem fie 
ſprachen, nur ein Geſchehnis, das ihnen die Köpfe warm 
machte: Der Anſchlag auf Keller. Als Mahrenholz und 
Stephanie einiraten, verſtummte das Geſpräch mit 
einem Schlage. Man kannte die beiden Männer und 
wußte, daß ſie gute Freunde des Verletzten waren. Alle 
Augen ſahen verſtohlen zu ihnen hin, und bereitwillig 
machte man ihnen einen Tiſch frei 

„Weitererzählen!“ kommandierte Mahrenholz und 
fuchtelte mit der Hand durch die Luft. „Kümmert euch 
nicht um uns, verſtanden?! 

Zielen Ton waren fie von ihm gewohnt. So lebte 
auch jetzt das Geſpräch bald wieder auf, Die ſeltſamſten 
Vermutungen wurden laut. Jeder walte etwas Bejon- 
deres gehört haben. 

„Er iſt mit der Bahn geflüchtet!“ d 

„Nach Amerika will er auswandern, habe ich 


gehört!“ 
„Unſinn, der ſitzt noch mitten im Dorf! Die 


Bauern halten ihn verſteckt!“ 
(Fortſezung folgt) 


Der verſtummte Figaro 


Eine wahre Geschichte von G. Hauff 


Dieſe Geſchichte hat ſich wirklich ereignet. Im Südosten 
Europas, wo man unter der Sonne Homers ſchon die weiten 
Ebenen Wiens ahnt, in einer Stadt, deren Bewohner durch die 
fremden Gäfte, den Handel und den Film den Sitten des 

tens aufgeſchloſſen find, lebte der Barbier Serge. Vielmehr, 
er war fein Barbier, ſondern ein wahrhafter Haartünſtler 

Und überdies wüßte Serge angenehm zu plaudern, ohne 
zu ſchwätzen, und den jungen Mädchen warf er, wenn feine 
empfindſame Hand zum Abschluß prüfend über das feidige Werk 
E „Blicke zu, daß fie vor der verſteckten Glut ſchnell die 

ugen ſenkten. 

Aber das war nur ein Spiel, das ſich Serge erlaubte, denn 
fein Herz war ganz der ſchönen Anja verfallen, um deren Gunft 
die jungen Männer ſummten wie die Bienen um den Stock. 
Doch er würde fie heimführen, das wußte Serge, weil fie es 
ihm verſprochen hatte. und außerdem liebte er fte jo heiß. wie 
kein andeter fie lieben konnte. und da mußte fie ihn doch wle- 
derlieben! Und alfo ihaute er froh in die Zukunft. die ihm 
bald fein Glück bringen würde. S 

Eines Tages jedoch als er Anja begrüßte, ſagte fie kühl 
und ruhig: „Gut, daß du kommſt. Serge, ich wollte dir gerade 

reiben. Nämlich. ich liebe dich nicht mehr. Der Michael ge: 
llt mir befier.“ 

Der jo ſchnöde Verſtoßene ſtand da und verſuchte vergeblich. 
ein Wörtlein herauszubringen. Die ſchöne Anja lachte und 
fagte: Hab' dich doch nicht fo, mein Befter, es gibt ja noch fo 
viele Mädchen. Ich kann doch nichts dafür, daß ich den Michael 
lieber habe.“ = 

Serge war gerade dabei geweſen, die Sprache wiederzufin⸗ 
den und Anja mit Flehen und Vorwürfen zu überfhütten; aber 
bei dieſen kalten und doch wahren Worten entglitt ihm die 
Sprache von neuem und auf Nimmerwieberfehen. So drehte er 
Ah um und lief ſtumm davon, ohne allerdings über Anjas 
Treuloſigkeſt den Verluſt der Sprache überhaupt zu bemerken; 
und als er deljen schließlich doch gewahr wurde war der Schmerz 
über die Ungetreue immer noch kaufendmal ſtärker als der über 
ſeine Stummheit. 

Das jelifame Ereignis wurde. wie es ſich von ſelbſt vere 
Hebt, schnell bekannt, und der Arzt, der für die Geſundheit 
feiner Mitbürger mehr mit feinem guten Herzen als mit übers 
mäßigem Wiſſen forgte, ſchüttelte den Kopf und belegte Serges 
Stummßeit mit einem langen lateiniſchen Namen. Im übrigen 
müſſe man warten, bis es ſich wieder von allein gebe. 

Aber es gab ſich nicht, und Serge blieb Rumm. ohne dak er 
ſehr unglücklich darüber fien, Was hätte er auch viel reden 


ollen, da er doch zu Anja nichts mehr fagen tonnie? Und was 
zur Verſtändigung mit den Menſchen unumgänglich notwendig 
war, konnte man ja auſſchreiben. Und auch die Kunſt des ſtum⸗ 
men Serge war um nichts geringer als die des einſtigen zun⸗ 
gengewandlen. Durch ſein Schweigen bekam die Behandlung 
bei ihm fogar etwas Welhevolles und feine Kunden verfolgten 
den Akt der Verſchönerung mit Ernſt und Andacht. Doch feine 
Kunſt war eine andere geworden: fein Raſieren war wie das 
Streichen des Herbſtwindes über die Stoppelfelder. die ſtruppi⸗ 
gen Köpfe der Bauern ſtiegen unter ſeiner Schere hervor wie 
düſtere Berge aus zerfekten Wolken. die Frauen wurden zu ets 
Habenen Mattonen und die Mädchen — ja, die Mädchen behans 
delte er nicht mehr. Das ließ er den Geſellen machen. dem er 
ſeine Kunſt beigebracht hatte. 

Und auch ſonſt hatte Serge für die Mädchen nichts übrig. 
obwohl ihn rop feiner Stummßeit Jo manche gern zum Manne 
genommen hätte, oder vielleicht auch gerade wegen feiner 
Stummheit, weil fie dadurch leichteres Spiel mit dem Cheheren 
zu haben glaubte. Aber Serge ließ ſich mit keiner mehr ein, die 
treuloſe Anja hatte nicht nur feine Zunge, ſondern auch fein 
Herz verstummen laien, freilich ohne daß er deswegen ein 
Menſchenfeind oder auch nur ein Mädchenhaſſer geworden wäre. 
O nein, er war aut und freundlich zu jedermann, auch zu den 
Nädchen: denn Anja halle recht. fie konnten ja nichts dafür. 
daß fie fo falſch waren. 

So kamen und gingen die Jahre. eins nach dem andern, 
und wenn einmal jemand willen wollte, wie lange Serge ſchon 
ſtumm fei, dann mußte er immer erit an Anjas älteſtem Kind 
ausrechnen. wie lange fie verheiratet war, und daraus, wann 
fie ihn abgewieſen hatte. So ſehr wurde ihm fein Gebrechen 
ſelbſtverſtändlich. daß er es kaum je als Schlag des Schidfals 
empfand; und im ganzen war er trot feiner Siummheit wohl 
glücklicher als Michael der oft genug Anjas Scheltreden ſtumm 
über Dé ergehen laſſen mußte. wenn feinem lieben Eheweſb 
etwas nicht paßte. 

Und das Mertwürdigſte war, daß Serge bei dem allem an 
Herz und Gemüt jünger blieb. als es eigentlich feinem Alter 
entiprohen hätte, aus einem ähnlichen Grunde wahriheinlic, 
aus dem ein Samenkorn. in einem Behällnis eingeſchloſſen. 
ſohrelang ruhen kann und erit altert. wenn es in der Erde 
neues Leben treibt. 

Eines Tages war Serge in ſeinem Geihäft allein. Der 
Geſelle hatte ſich beurlauben laſſen. Serge hatte noch ein paar 
ſtruppige Haartrachten in Ordnung gebracht und einen Schädel 
auf den Wunſch des Beſitzers mit dem Raſtermeſſer neihoren, 
To daß er wie eine rotpolierte Käſekugel glänzte, und wartete 
nun zufrieden auf den Feierabend. 

Da trat ein junges Mädchen in den Laden, eine Fremde. 
die Serge nicht kannte. Sie wollte ſich zu einem kleinen et 
noch ein wenig Ihön machen laſſen. Serge nickte, wobei es ihm 
heih und kalt über den Rüden lief, als er bedachte. daß das 
Mädchen ja nichts von feiner Stummhei! willen konnte, und 
empfand zum eritenmal Jein Leiden als Demütigung. Und als 
er nun ihre Haare hielt und ihren Kopf in feinen Händen 
fpürte, lief es ihm immer heißer über den Rüden und durchs 
Herz. und als er gar mit den Fingerſpiſen ihre Schläfen bes 
rührte und das pochende Blut fühlte, merkte er, daß es wie 
Feuer durch ſeine Adern rann. 

Er verwirrte fih und atmete ſchwer. und als er nun das 
Mädchen. das ſchon lange fein ſtummes und feltfames Gebaren 
mit leiſer Angſt verfolgt hatte, erftaunt und in auſſtelgendem 
Unmut die Augen auf ihn richtete, die unter den dunklen 
Brauen hervorleuchteten wie helle Fenſter. in denen Dé noch 
blau und fröhlich der Himmel ſpiegelt. während über und hinter 
dem Haufe ſchon dunkle Wolken heranziehen, da taumelte Serge 
zurück und wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn. 

Das Mädchen fragte nun: „Iſt Ihnen nicht wohl?“ 

Serge Jah fie bittend und hilfeſlehend an: er ſchämte fi, 
die Wahrheit zu fagen, was er ja auch gar nicht vermochle, und 
Rand feuerübergoſſen da, ſich mit den Händen an den Hals 
jaſſend und die Lippen bewegend, ohne daß ihnen ein Ton ent» 
ſprungen wäre, jo daß das Mädchen über den befremdlichen 
Ale immer erſchrockener wurde und endlich Miene machte zu 
enifliehen. 

Da aber packte Serge fie am Arm und ſchrie, ohne es ſelbſt 
zu willen: „Bleib, bleib doch, dul“ 

Das Mädchen wollte empört um Hilfe stufen, doch der 
Klang der Stimme und das verzweifelt bittende Geſicht EE 
hielten fie zurück; zudem fühlte fie für ihn etwas. das fie für 
Mitleid fielt. So ließ fie ihre Hand die Serge ergriffen hafte. 
in der feinen Tiegen, während er in haftiger Erzählung die 
Worte hervorſprudelte. wie ein Wildbach befreit dem lachenden 
Tal zuſchaumt, nachdem er ſich durch hemmende Klüfte und 
Felſen und unterirdiſche Rinnen durchgezwängt hat. 

„Das Mädchen lauſchte verwundert, und als fie mertie, 
welches die Kraft war, die Serge die Sprache genommen und 
nun auch zurückgegeben hatte, wurde fie rot und ſchlug dle 
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Zu Olenſte an Kindern und Jugend an St, Johaunſs 


Der morgige Hauptgottesdienſt Tteht im Zeichen der Wer- 
fing der Gemeinde für einen lebendigen Dienſt an Kindern 
d Jugend. Eine treue Fürſorge an Kindern und Jugend 
ört zu den vornehmſten Aufgaben der Kirche. Hierüber 
A unfere Gemeinde aufgeklärt werden. Der Geſangchor des 
echengottesdienſtes umrahmt mit feinen Darbietungen den 
ienft, ` und auch der Posaunenchor nimmt daran teil: 
erzeichnete palten die Aufprachen. Die Gemeinde ift gebe 
N; recht zahlreich zu erfcheinen, 

Senior Paftor I. Dietrich. 

"batter Dr, E. Oſetrich. 


Lutherfeier an St. Matthäi. Herr Paſtor A. 

breit uns: Der 18. Februar, der Todestag Dr. Ma: 
Nithers, it Gedanktag für den geſamten Proteſtamtiomus. Als 
licher er für uns Mabnung und Aufvuf Mee, Der Tag 
Ant uns mit der eindringlichen Frage; Haben wi T 
Reformation bewahrt?! Der Tag ruft uns aber auch auf, 
A Geiste der Reformation die Gegewvartsaufgaben zu rf: 
Mahnung und Aufruf will die Lutherfeſen fein, die heute, 
Todestag unſeres ormators, abends um 8,30 Ahr im 
wirkung des Kirchengeſangvereins an 
Matthäl ſtatefindet, Das Thema des Vortrags ſautet: 
Martin Luthers Perfon und Wert als Mahnung und 
den Proteſtantismus der Gegenwart“. M SI 


Ehrenpflicht ift 

St. Triultatis Kirche. Sonntag, vorm. 9,30 Abr: Beichte, 
br; Haupkrortesdienft nebit bl. Abendmabl, Paftor Wan- 
gat; nachm, 2,30 Abr! Kindergottesdienſt; abends G Abr; 
Niro, Buß, und Berta, 
m. 10 Ahr: Goktesdienſt nebſt l. Abendmahl, Paftor W. 


gat; abends 7,30 Abr: Gottesdienſt, Paſtor Schedler, 
J vorm. 10 Site 


duntag, vorm, 10 Ahr: Gortesdienſt, Paſtor Harry Nichte 
ügendheim, Petrlkauer Straße J. Sonntag, nachm, 4,30 Ah 
iſtungsfeſt des weibl. Jugendvereing, aftor. Wannagat 
ditan, abends 8 Ahr: Jugendbund. Paftor Harry Michter. 
ſethaus in Zubarbz, Siergkewwſtiſtraße 3. Sonntag, vorm. 10 
ber Gottesdienft, Paftor Scheler Mittwoch. Buß, und Bet. 

vorm. 10 Abr; Gottesdenſt, Paſtor Harry Richter; "Dan: 
Kötag, abends 7,30 Abr; Bibelſtunde Paftor Schedler, Bet. 
us in Baluty, Oworſtaſtraßſe 2. Donnerstag, abends 7,30 
hr: Iſtunde, Paftor Harry Richter. Zdrowie, Haus 
abii onntag, bont, 10 Ahr: Loſegottesdienſt. Die Amt- 
he hat Herr Paftor MWannagat, 

St, Zohannig, Kirche. (Geöffnet täglich von 7 Abr felh 

1 Abr nachm.) Sonntag, vorm. 10 Abr: Jugendgoltes⸗ 
out. Paſtor Doberſtein; vorm. 9,30 Ahr; Weie, 10 Ahr: 
guptgottesdienſt mit Feler des bl. Abendmabls, anläßlich des 
Deineindetages im Dienfte an Kindern und Jugend“, Senior: 
Mftor Dietrich und Paftor Or, Dietrich; nachm. 3 Ahr: Kine 
kgottesvieuſt, Sento Paftor Dietrich; nachm. 4 $ Sauf. 
Zero, Paftor Dat, abends 6 Wie, Get dien 


Daffionegnttesbienft, Parts 
Stadtmiſſtonsſaal, Dienstag, abends 6 AN 
tauenbund, Paftor Lipil; abends 8 Ahr; Helſerſtunde. G 
oe Paftor Dietrich: Freitag, abends 8 Abr: Vortrag, Paftor 
bitis Sonnabend, abends 8 Hir: Gebersgemeinſchaft, Paftor 
Gbokſtein. Menued Jugendhelm, Sonntag, nachm. 4,15 Abr: 
echenauffiſbrung, Nuſprache Senior Paftor Dlelrich; abends 
Ahr: Vorleag, Bibelbeſprechung, Paftor Do 1 M. 
„ nachm. 5 Abr: Webi. Jungſchax, Goler Paftor Dietrich; 
nde 8 Abr: Handarbeſteſtunde, 8,0 Ahr; Vortrag: 
Pbninesswangelium‘, Senior Paftor Dietrich; © 

ends 8 Abr: Buſſandgcht. Geint Paftor © 
nds 8 Abr: Geſangſtunde; Donners lag, abend 8 Uhr: 2, 
ertrag; „do würde Luther im gegenwärtigen. Geiftes« 
pfe ſteben k“, Senior Paftor Digtrlch; abends 8 Ahr; THH- 

A Verſammlung, Cenior Paſtor Or. Dletrich; Fre 

N, nachm. 4 Abr: Möpchengbteilung 1, nachm. 53 
behenabteilun, Senior Paftor Dietrich; abends 8 Ab 

R madverein Sonntag, nachm. 5 Kbrz For 

Senſor Paftor Oletric Moita, 


dh, Karolew, voym, 
30 Abr: Gottesdienst, Lehrer Bellermann „obends 
Abr: Buß und Bettag⸗Gottesdienſt, Paftor, Dr. Dietvichz 
titan, abends, 6 Abr: Frauenſtunde, "batter Dr. Dietrich; 
ends 7 Ahr: Jugendſtunde, Pastor Dr, Dietrich,  Oreije 
in. Mittwoch, nachm. 4 „ Dator Doberſteln; 
titan, früh 8,30 A N Paſtor Doborſtoin. 
„ Iohannis- Krantenhaugs, Sonnabend, nachm. 4,30 Abr: 
dacht für die Knaben, Paftor Doberſtein. Vahnhofemiſſton. 
fach nachm, 4,30 Ahr: Viberbefprehung, Senor Paftor 
ti. . 
St. Matehäl, Kirche. 
ie gactes sent mit hf. 


10 Abr: 
achim. 


Sonntag, Eſtomihls vorm. 


Abendmahl, Paftor 
Taufe ge 
Abendgoltessdleuſe 
Aufführung im St. I 
kontan, abends G Uhr: 


ittags werden Di 

abends 6 Au 

Nchter; abends 7 An 

rache Paftor Berndt 
Hunde, Paftor A. ler; abends 7 Ahr: 
Noftunde, Paftor Berndt; abends 7—9 An nat 
Nein, Paſtos Berndt; Dienstag, abends 8 Ahr; Helferſtunde, 
ftor Witar W, Richter! Mitar, Buß, und Wetten, vorm. 
d Ul. Ubendma Paſtor Berndt; 

Paſtor A. Löffler; abends 8 L 
O. Nichte, Donnerstag, nachm. A 

log, vorm. 10 Abr: Mafltonggotte 

Daftar Berndt; abends 8 Ah. 

Löffler; nachm. 5 Abr: wel 


Fraluen⸗ 
unerbe 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Februar 1959 


Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: In ber 
Reihe der Vorträge über die chriſtlichen Religion behandelt 
Anterzeichneter heute um 7,30 Abr abends im Konfirmanden 
faal der St. Trinſtatisgemeinde die Frage: „Was wollte Je- 
mëi" Im Widerſtreit der Meinungen über die Verkündl. 
gung Jefu gilt es, die Frage noch dem Hauptgehalt dieſer 
Verkündung zu beantworten. Dem Tel der beutige Vortrag 
dienen, Jedermann iſt herzlich willkommen. 4 

Aufführung im St. Matthälſaal. Herr Paftor Guſtav 
Berndt reibe uns: Am Sonntag den 19, Februar. wird im 
St, Matthäfſaar um 7 Abr abends das tleferſchütternde Werk 
„Kampf. um Gott“ durch den Jungmännerverein aufgeführt, 
Diefeg Werk zeugt von dem Märtyrium der Chriften in Ruß. 
land und will uns gleichgeſtig im Glauben und in der Treue 
zu Gott ſeſtigen. Die Aufführung wird mit Gemeindegeſän. 
gen umrabmt. Die liebe Gemeinde wird zu biefer Beranftal- 
tung des Jungmännervereins aufs herzlichſte eingeladen. Die 
Geſangbucher find mitbringen. 


Aukündisunsen 


Märchenauffübrungen an St. Johannie, Ans, wird 
schrieben: Morgen, Sonntag, den 19, Februar, wi d das 
jo groſſem Beifall aufgenninmeng daftige Märchen „Der 
ftisfelte Kater“ zum viertenmal im Jugendheim an Gt. 
bannig aufgeflibee, Die Aufführung beginnt um 415 
nachmittags. Die Eintrittspreſſe find: 2 Zl., 1,50 Zl., 1 
oder 50 Groſchen. Kinder zahlen die Hälfte. 

Vom Evange Jup, Poſgunenchor zu St. Michaelis Lodz. 
Nadogoszez Wird uns“ geſchrieben? Wir geben unſeren Mitglie- 
dern, Freunden und Gönnern bekannt das beute. Sonnabend, 
un 8 br abends, unfer 14. Stiftungsſeſt im Saal des Rador 


ge 
init 
ge, 
Jo. 
Ahr 
Zl. 


nabend, abends 8 Ahr; Evang. Auch. Jugendchor. Paftor A. 
£ Orelſenheim, Dombroiwifaftrağe Donnerstag, 
nachm. 5 Abr? Wibelſtunde, Paſtor A. Löffler, MNeu-Chojny, 
St, Oirzeiſtraße 20, Sonntag, vorm. 10 Ahr; Kinbergoties. 
dienft, Paftor A. Löffler; nachm, 4 Ahr: Evangeliſottonsgot. 
tesdienft, Paſtor A. Löffler; Dienstag, abends 6 Uhr: Franen- 
bundſtunde, Paftor Berndt; Donnerstag, abends 7,30 Abr; Bi 
belſtunde, Poſtor Berndt. 

Michaele, Gemeinde zu Lodz⸗Radogoszeg. Sonntag, vor- 
mittags 10 br: Gottesdfeuſt obne Feier des bl. Abendmapfs, 
Paſtor A. Schmidt; vorm, 11,30 Abr: Kindergottesdienſt in 
der Linamowctiſtraßſe 17% Montag, abends 8 Abr: Verſamm, 
lung des Jugendvereing im Pfarrhauſe; Dienstag, nachm. 4 
Abr! Verſammlung des Flauenwerelns; Mittwoch, Buß und 
Betlag, vorm, 10 Ahr; Gottesdieuſt. Paftor Schmidt; (Freitag, 
abends 7,30 Kor: 1. Paſſionsgottesdienſt, Poſtor A. Schmidt; 
abends 8,30 Abr Ee 

Evang.uth, Flakonſſſendaus⸗Elſſabeth⸗Kapelle, Bolnsena 
Straße 42, Sonntag Eſtomſhi? vorm, 10 Ahr: Goktegdſen. 
Mittſvoch. Buß und Bettag: vorm. 10 Abr: Mottesdionſt; 
Freitag, abends 8 Ahr: Pafflonsandacht. Paftor B. Löffler. 

Kantorat Eyganka. Sonntag, vorm. 9,15 Ap Rinder- 
goltesdlenſt. Vorm, 10,30 br: Hauptgottesdienſt. Nacym. 
6,30 br: Männerſtunde. Mittwoch, abends 7,30 Mhr: Bibel. 
ſtunde. Paftor E. Lerte. 

Evang, Brübergemeinfchaften: Loda, Zeromſliſtraße N.r 56. 
Sonntag, vorm. 10 Abr; Kindergottesdienſt, Prediger Kaug; 
nachm. J Ahr: Predigt, Prediger Kauz; Montag, abends 8 
Abr: Kränzchen, Pred. Naun; Dienstag nachm. 4 Uhr: Keäng 
chen; Mittwoch, nachm. 3 Ahr: Frauenſtunde, Prediger Kautz 
nadm, 4,30 Abr: Klnderbund; abends 8 Ahr; Bet. und Buß, 
aöttesdienft, Prediger Stieb⸗Leokadſaw; Donnerstag, abends 
Abr; feine Bibelſtunde. Pabianice, Sw. Janaſtraßſe Nr. 6. 
Sonntag. Ro Abr: Kindevgottosbienft, Prediger Hildner 
nachm. 2,30 Ahr: Predigt, Prod, Hildner: Mitgvoch, nachm. 
4 Ahr; Frquenſtunde, Prediger Hibner; abends 7 Abr: Bibel. 
abend für die weibliche Jugend; Donnerstag, abends 7,30 Abr: 
Brüderabend, Prediger Hibner; Sonnabend. abends 6 Abr: 
Bfoelgbend für die männliche Jugend. Voranzeige: Sonntag, 
den 26. Februar, anſchlſeßend an die Predigt, Jahresver- 
jammlung. Konſtantynow. 11. Eiſtopadaſtraße 12. Sonntag, 
vorm, 10 Ahr: Kinderſtunde; abends 6,30 Abr: Predigt; Mitt- 
woch, abends B Ahr: Kinderbund; Donne 2, abends 6,30 

Frauenſtunde; © ag, abends 7 Ahr; Bibelſtunde, Pre 
diger Hochgelgden. Stoti, . vorm. 9,30 Abr: Kinder- 
stünde; nachm. 2,30 Ahr; Predigt; Mittwoch. (Bußſtag) nachm. 
Ahr: Predigt, Prediger Hochgeladen. 

Evan, luth. Kirche zu Iglerz. Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
Gottesdieuſt ohne hl. Abendinaßhl, Kopfiſtorſalrat Falzmannz 
nachm, 2 Ahr: Kindergottesdienſt, Paftor Bundel; abends 6 
Abr: Gemeinſchaftsſtunde, Konſiſtorjalrat Falzmann; Montag, 
abends 7,30 br: Jungfrauenvereſn, Konſtſtorialrat Falzmann: 
Dienstag, abends 8 Abr: Jaluglingsverein, Paftor. Jundelz 
Mittwoch, vorm. 10 Ahr: Gottesdlenſt mit hl. Abendmahl, 
Paftor Zundel; abends 7 Ahr; Abendgottesdienſt, Konſiſtorſal⸗ 
tat Falzmann. 2 
Evang. Auth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, vorm, 10 
Abr; Hauptgoltesdlenft mit Feier des bl. Abendmqabls, Paftor 
J. Vue: nachm, 2 bw: Sindergottesdienft, Paftor Bente; 
vorm, 10 ahr; Gottendienſt in Kochangwla, Paftor Bente; 
abends 8. Abr Abendgotlesdlenſt, Paftor Denkte: Montag, 
abonde 8 Abr! Franenbereſoſtunde Dienstag, abends 8 Abr: 
Helferſtunde, Paftor J. Buse: Mittwoch. abends 7 Abr: Dir 
belſtunde, Paftor IJ. Buje: Donnerstag, abends 8,30 Ahr: Ju- 
gendwereinſtunde, Paftor Buſe. 

Evang luth. Gemeinde zu Nuda Pabianſeka. Sonntag, 
vorm, 10,15 Abr; Hauptgottesdienſt in der Kirche. Paftor J. 
Zander; nachm. 230 Ahr; Kindergottesvienſt in der Kirche, im 
Derfaaf zu Mofieie und in Cboeianowice; Montag. abends 7,30 
br: Jugendbundſtunde, klitwoch, Buße und Bellag, vorm. 
10,15 Apr: Hauptsoftuspienft mit bi, Abendmahl in der Kirche, 
Paftor I, Zander; Donnerstag, nadm, 5 Abr; Vortrag im 
evangeli, Frauenverein, Paftor. J. Zander; abends 8 Upri 
Helferſtunde. 

Coangaugeb, Kirche zu Pabianice, 10 

Hauprzortesbienft, "Daer Horn; vorm. 119 We: 
beverfammlung in der Kirche; nachm. 2 Abr: Kindergot⸗ 


Sonntag, vorm. 
Abr: 


y 
tespleuſt, Paftor Horn; abends 6 Abr: Goangelifatton im Ger 


meindebaufe, Prediger Miller; Dienstag, abends 7 Uir: Ju- 
genbbunfiunbe, Paſtor Lembre; Donners abends 7,30 br: 
Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Prediger Müller, Königsbach; 
Sonntag, vorm, 10,0 Abr; Hauplgottesdienſt, "batter Lembke. 

Ehriftliche Gemelnſchaft Innerhalb der enang.uth, Kirche, 
Kopernitaſtraße 8. (Leiter; Paftor Paul Otto). Sonnabend, 
abends 8 Abr: Jugendſtunde für junge Männer; Sonntag“ 
reih 8,15 Ahr: Geborſtünde; nachm. 1 br: Freundeskreis 
funde für“ Jugen von 13 bis 17 Jabri; nachm. 4,15 Ahr: 
Jugendſtunde für Jungſrauenz abends 7,30 Ahr: Evangeliſa⸗ 
Tonsftunde für alls; Montag abends 8 Ahr; Freundeskrels⸗ 
ftunde Dir junge X Mittwoch, nachm. ( Uhr: Fraen 
ftunde; Donnerstag, nachm, 5 Abr; Kinderſtunde; gbends 8 
Abrs Bibelſtunde. Mateſtiſtraße 10. Sonnabend. nachm. A 
Ahr; Kinperbund; Sonntag, früh 845 Abr: Gobelsſlunde; 
vorm. 10 Abr Kinverſtunde? nadm, 3 Shr: Evangelijationt 
ſtunde für alle; Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauen: und 
Jungfrouenſtunde;, Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Bibeiſtunde: 
Freitag, abends 7,30 Ahr: Iſigenpſtunde. Brzezinſtaſtraße 58 
(Sofeingang). Sonntag, abends 7,30 Uhr: Evangelſfacſon für 
ale; Montag, abends 7,45 Uhr: Bibelſtünde: Mittwoch, nad 


mittags 5 Ahr; Kinderſtunde; abends 7,30 Ahr; Frauen. und 


goszezer NGV., Sgierflaftrafie 162, ſtattfindet. Ole Verwal⸗ 
tung ſcheute leine Mihe, um den Beſuchern einen recht Topp, 
nen Abend zu bereiten, Die befreundeten Geſangvereine, der 
Männergefahgverein „Polphymnia? und der Nadogoßſcher 
Lirchengeſangverein haben ihre attive Beteiligung zütgeſage. 
Daher beifst die Parole: zum Stiftungsfeſt des Polnmencord 
zu St. Michgelis am 18. Februar. 

Verein deutſcher Katholiken. 10 Abr vormittags! 
deutſcher Gemeindegeſang in der Hlg. re: Kirche. 

Vom Muſilverein „Stella“ wird uns geſchrieben: Wiſſeu 
Sie ſchon etwas von dem Operettenabend, den der Mufſtwer⸗ 
in Stella“ mit dem evang. luth. K. zu Nadogoszez vore 

t bat? Alltagsſorgen follen vergeſſen werden, zend ein 
jeder Veſucher ſoll einige frohe Stunden erleben. Die icon 
fo lange vorbereitete Operette „Waldpöglein“ von G. Milte 
wird geboten werden. Freundlicherweſſe bat Herr Proſeſſos 
Ottomar Schiller die muſikaliſche Leitung übernommen. Guð 
Tanzmuſtt foll die restlichen Stunden ausfüllen. Daher zeien, 
viere ſich ein jeder den morgigen Sonntag für den Operetten 
abend it den Sälen des Turnvereins „Kraft“. Beginn plinkt- 
lich 430 Abr nachmittags. 


Derlansen Sie überall 


auf der Reije, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


„Seele Aineffe" 


Abr: Freundes. für die Jugend; Dienstag, abends 
7,45 Abr: Bibelſtunde; Mittwoch, abensd 745 Uhr: Jugend. 
stunde; Donnerstag, nachm. 4 Ahr: Frauen- und Jungfrauen 
ſtunde. Warszawſkaſtraſſe 20. Sonnabend. nachm. 4 Ahr: 
Kinderſtunde; Sonntag, früb 8,45 Ahr: Gebetsſtunde; abends 
Abr; Evangeliſatſonsſtunde; abends 7,15 Ahr: Jugenpſtunde; 
Dienstag, abends 7% Uhr. Frauenftunde; Freitag, ab 
Uhr; Bibelſtunde. Nurda Pablanſeka, 3, Maſaſtr. 37. 
tag, früh 9 Ahr; Gebetsſtunde; vorm. 10,15 Ahr: Gottesdienst; 
abends 7 Uhr; Evangeliſgtion; Montag. nachm. 4 Ahr: Frau⸗ 
enſtunde; abends 7,30 Abr; Jugendſtunde; Mittwoch, nachm, 
Abr: Kinderſtunde; Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. 
Lodz, Ebony, Wiergbowaſtraße 14. Sonntag, nachm. 1,30 Ahr: 
Kinderſtunde; nachm 3 Ahr; Evangeliſationsſtunde; Mittwoch, 
abends 730 Abr: Bibelſtunde. Alexandrow, Bratuszewſtiſtr. 
Nr. 7. Sonntag, früh 9 Abr: Gebetsſtunde; nachm. 3 Uhr; 
Cvangellſationsſtunde; Montag, nachm. 4 Ahr: Frauonſtunde; 
Donnerstag, abends 6 Ahr: Kinderſtunde; abends 8 Abr: Zur 
genbſtunde; Freitag, abends 8 Abr: Bithelſtunde. Konſtanty⸗ 
now, Place Wolnosci 18. Sonntag, früh 9 Ahr: Gebetsſtunde 
nachm. 3 Ahr; Evangelſſatkonsſtunde? Montag, abends 8 Uhr 
Jugendſtund. ſenstag, abends 6 Ahr: Kinderſtunde; abends 
` Frauenftunde; Donnerstag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. 
Rogi, Pioknaſtraße 10, Sonntag, nadm, 3 Abr: Evangellſo 
konsſtunde; nachm. 5 Abr: Jugendſtande; Dienstag, oben 
8 Ahr: Gebetaſtunde. 

Evangeluth. Freikirche. St. Pauli- Gemeinde, Gdauſtg⸗ 
ſtraße 85. Sonntag, vorm. 10 br; Gottesdienst: nachm. 230 
Abr: Kindergottesblenſt; abends 8 Ahr: Jugendunterweſſung 
und Cbriſtenlebre, Buß und Bettag; abende 8 Abr: Gottes. 
blenſt,. St. Petri. Gemeinde, Senatorſtaſtraße 56. Sonntag, 
vorm, 930 Abr: Kindergottesdlenſt; vorm. 10,30 Kor: Gottes- 
bienft (Mark. 3, 7—19) und Chriſtenlebre (5. Gebot); Mitt 
woch, abends 8 Lehr: Gockesdienſt, am Zut, und Betiag; Frei. 
tag, abends 8 Ahr: Männe rſtunde. Drelelnigtelts⸗Gemeinde 
in Andrespol, Sonntag, vorm. 930 Ahr: Kindergottesdlenſt: 
vorm. 10,30 Ahr: Hauptgottesdienft; Mittwoch, abends 7, 
Ahr; Gottesplenſt. 

Miſſtonshaus „Beth-El, Nawrotſix, 30. Sonntag, nach. 
mittags 4 Abr: Predigtgottegdienſt: Montag, abends 8 Ahr; 
Bibelbeſprechungen mit Ifraellten; Dienstag, abends 7,30 ihr: 
allgemeine Bibel. und Gebetsſtunde; Mittwoch, abends 7 Sé 
Frauenſtunde fir Sfeaelitinmen; Donnerstag, abends 6,30 Ahr 
Jugend⸗Gebetsſtunde; abends 8 Ahr: Bibelſtunde für Ifrat 
ten; Sonnabend, nachm. 3 Ahr: Kindergottesdienſt; nachm. 
5, Ahr: Evangelifatfonsverſammlung. N. B.: Der Lefefaat ift 
täglich außer Sonn, und Feſertagen von 9 Abr abends ge. 
öffnet, 

Miſſionshaus „Piel“, Wulczanflaftrane 124. Sonntag, 
nachm. 4,30 Ahr: Geöttesdienſt. Dienstag, abends 8 Ihr: Bi 
belſtunde; Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelftunde für Ifrael 
ten; Sonnabend, nachm. 3 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 5 Ahr; 
Evangelifation, Der Leſeſgal ift täglich aber Sonn. und 
Feiertage von 5—9 Ahr geöffnet. 

Evangeliſche Chriften, Wulezanſkaſtraße 120. Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienſt, Prediger A. Winiarjti; 
nadm. 2 Abr: Sonntagsſchule und Bibeſtlaf Wei nachm. 4 Ahr; 
Evangeliſatſonsverſammkung, Prediger A, Bergbole; auſchllo, 
dend: Jugendſtunde; Freitag, abends 7 Ahr: Dibelftunde, 
Nadogoszez, Sadowaſtraßße 17. Dienstag, abends 7 Ahr; Ge 
betsjtunde, 

Baptijtenstirche, Nawrotſtraße 27, vorm. 16 
pe: Predigtgottesvieuſt, Thema: „Das Gericht über die 
Liebfofen“, Prediger W. Guthe; vorn, 11,45 Uhr: Sonntags 
ſchule und Bibelttaff: nachm. 5 Abr: Predigtgottesdienft, 
Prediger W, Gutſche Donnerstag, nachm. 4 Abr: Frauen 
verein; abends 7,30 Abr: Bibel. und Betſtunde. Baptiften. 
Kirche, N 430. Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigt. 
gottesdienſt; nachm. 230 Abr: Sonntagsſchuls und Bibelklaſſe; 
nachm. 4,15 br: Gottesdienst; oda, ` Jugendſtunde; Frei 
Sé abends 7,30 Abr: Vibel und Gebetsſtünde. Bapriiten« 
siehe, Elmanowſtiſtraße 60. Sonntag, vorm., 10 Ahr: Pre- 
digtgottesdienſt; nachm. 2 Ahr: Sonntagsſchule und Bib 
Haife; nadm, 4. Abr: Gottesdlenſt: Mittwoch, abends 7,30 Mbr: 
Vibel und Beiſtunde. Vaptſſten. Kirche, Nuda Vablanicka, 
Alexanderſtraße 9, Sonntag, vorm. 10 hr: Predigtgotteg 
dienst, vorm, 11,30 Ahr: Sonntagsſchuls und Bibeltlaſſe; nad 
mittags + Vir: Gottesdienſt; auſchl.“ Jugendſtunde; Mitgboch, 
abends 7,30 Abr: Bibel. und Betſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Pa 
bianſee, Limanowſtlſtraße (Fabryezua) 31. Sonntag, vorm, 10 
Abr: Predigtgottesbienft; vorm. 11,30 Abt: Sonntagsſchule 
und Dibeltlaſſe; nachm. 4 Abr; Predigtgokcesdſenſt; anidh: 
Jugendverein; Montag, nachm. 4 Abr: Frauenverein; abends 
Ahr: Mädechenſtunde Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Gebets. 
ſtunde, Prediger E. R. Wenſte; Freitag, nachm, 5,30. Abr: 
Anobenſtunde. Baptiſten-Kirche, Alexandrow, Poludnlowaſtr, 
Nr. A Sonntag, vorm. 10 br; Predigtgottesdſenſt. Prediger 
O, Lange; nachm. 2 br: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; 
nachm. 4 Ahr: Gottesdienſt, Prediger O. Lange. Baptiften- 
Kirche. Konſtantynolo, Mlpnarſlaſtraße 15. Sonntag, vorm. 
10 Abt: Predigtgottesdienſt, Prediger G. Pohl; nachm. 2 Abr; 
Sonntagsſchule; nachm. 4 Ahr: Predigegottesdlenſt, Prediger 
D. Pohl; Dienstag, abends 7 Abr: Bibel und Wetſtunde. 
Greiſenheim, Neu-Cholny, Alexandrowſfaſtraße 2. Sonntag, 
vorm. 10 ih: ſedigtgöttesdſenſt. 

Chriſelich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriftian Science 

ien) in Lodz, Al. Koseluszki 54 tag, um 9, 0 At: 


Lat, 
Sonntagsſchule; um 10,30 Abe; Goltesdienſt. 


Sonntag, 


Thema; Gemilt, 


„Freie Preffe* — Sonnabend, 


den 18. 


12,50-—13,00 
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Weizenmehl Napskuchen — e 
aaa 020% SE 1. Entgelte die Inhaltsbereidjerung de 
1 0.80% See n „Freien Preſſe“ durch deren Weiten 
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Weigenkfeie grob 1150—1175 


Noggenſtroh (gepreßt) 


ſie ſtets unvergeßlich ſein wird. 


Am Mittwochabend verſchied unſere liebe Schülerin und Kameradin 


Urſula Erika Matzke 


Um ſie trauern in tieſem Schmerz ihre Schulkameradinnen und ihre Lehrer, denen 


Wir fühlen uns den Eltern in tiefem Leid verbunden. 


Das Deutſche Mädchengymnaſium. 


Loder Karnevalsgeſellſchaft 
am Deutſchen 
Schul und Bildungsverein 


Heute, den 18. Februar 


VI. öffentl. Sitzung 


in den Räumen des Lodzer Männer- 
gefangvereins, Petrikauer 248 


Eintritt nur Ehrlobungen, Karten beute 

Bis 5 Abe in Bomertauf In DEYI, Detti 

touer Gtr, 86, Eintrittspreis im Vorverkauf 

St. 5.— (für Mitglieder des OS nur im 

Borve: St. 4.—). Heute abend an ber 
Saallaſſe SI. 


Sportverein „Kapid“ 
Loby, Bit. Bandurftiego 9/11. 
Heute, d. 18. Februar d. J. 


maskenball 


Beginn 21 Uhr. Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins werben höfl. eingeladen. 
Eintritt nur gegen Einladung, die man im Ver⸗ 
ein mittwochs und ſonnabends von 8—10 Uhr 
halten kann. Die Verwaltung. 


Männergeſangverein 
Concordia“ Lodz 


eute, Sonnabend, d. 18. Februar 
J. im Vereinsheim, Nawrot 23 


Maskeneummel 


wozu ergebenſt einladet 
'oſtümzwang. 


ein Die Berwaltung. 


Piotrkowska 86. 


Verlag und Druderei: A 4 „Libertas“ 
Berantwortlicher Geſchäftsfübrer: 
ben Reklame. und Anzeigentell: Elia Gint 


ki 


für 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas“ Spółka z 
Odpowiedzialny kierownik: Berto 
Odpowiedzialna za dział reklam I ogłoszeń: 

Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert 


Bertold Bergmann, Verantwortlich für 


eee SSS SSS 


Jünglingsverein an St. Johannis 
Sienhiewieza 60, 1. Stock. 
Morgen, Sonntag, den 19. Februar, 5 Uhr 
nachmittags zum 2. Mal 


„9 Heimat-Brünnele“ 


in 5 Aufzügen von Hermann Marcellus, 
Es ladet herzlichſt ein 

Die Verwaltung. 
Preife Zl. 1,50, 1,— und 50 Groſchen. 
SSS SSS 


LOSE zur ersten Klasse 
empfiehlt 


Holle Ktur Nr. 100 


Also komm, 
wähle Dein Los 
und siege im Kampfe ums Dasein! 
Abtellung in Lodz: Andrzeja 2, Tel. 112-98 
„PROMIEN“ 
Ziehung schon am 23, Februar 1939 


ere 


Gaivota 
Hugo Geisler, 


fieute: Spanferkel — 
Pilfner Urquell — Salvator-Bräu 
— — —— RARARE 


LEE 


Główna 24 
Fernruf 160-03, 


Gut profperierendes Lebensmittel⸗ 
eſchäft ab fofort zu verkaufen. Kopein⸗ 
MÄ 59 (Zagajnikowa). 2933 


Whs, Wyandotten, noch zwei Zucht: 
ſtämme abzugeben. Hochprämiſerte Seiflungs- 
tiere! Vorbestellung von Bruteiern erforderlich. 
Bejenke, Ruda⸗Pabianicka, 11-go Liftopada 5, 


Ma aa a aa a a u"a a a a a a eoa a a o a a FETTE 


Das Ende der Welt 


Ella Finke. 


G. m. d. H., Lodz I, Piotrkowſta 86. 
die Druderei: Alfred Gellert. 


niepolityczne i ilustracje 
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Telegramme: Kurt Seidel; 
und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry 


Februar 1939 


Der Derlag. 


Ai 2 
TER- VEREIN 


11-go Listopada 21 


THEA 


„Sängerhaus‘“, 


Sonntag, den 19. Februar 
um 18 Uhr 


Zum 4. Mal! 


—— — 


Bezaubernde 
Melodien 


Humor ohne 
Ende l 


„Eine Operette 
ang großen 
Formats! 

vir, Pt 


„„ ein feftii 
Ge 75 
* L ga 
Karten von 1—4 Zloty im Bore 


verkauf in der Firma A. Schwalm, 


Petrikauer Straße 150, Telephon 177-86. 


P a Teee] 
Kratzer und Zeichen | 


auf dem Gpiegel find die Folgen Ichlechtei 
Pugens. Benütze einzig und allein Lung 
das ideale Putzmittel, dann wirft du ſolch 
Schäden vermeiden. 


Do Mann des 
Torigchriſis und 
der Tat 


eeignet, 
5 an das 
Junges Fräul 
Aeußern, GE 
ſucht irgendwo eigtl 
lich“ an die Geſch. der 


Webereitedniter 


Abſolv. höh, Fachſchule, Wjähr. Erf. im Wol 
Baumwoll- u. Leinenfach, erſtkl. 


ia 
Horst Egon Ma 
ozostaly tekst redakcyjny: Adolf Kargel. 

f Kargel; Verantwortlich für Politik: 
für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiſche Meldungen 


redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


vkeraf; deal sportowy; Hary Noe geg 


Stat arger WEIS 


2 
{panij 
mort 


Be 


Et 
Teiften 
Polize 
mteifte: 
feinem 
leben, 


nalhyr 


ehren! 


2 E: 
wird Dich nicht fo erregen, wie ſchlechte p 
Nafierfeife. Deshalb benütze nur gute — dos Zeitungs, 
die gute Raſierſeife heißt „Pixin“. Hela“ gebote a. d. Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ unter Nr. 506 
EEE P (( Ab 
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lee e gel; dział depesz; Kurt Seidel iat lokalny, dział ekonomiczny, informacj 
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